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Bewegte Welt –  
Warum verlassen Menschen ihre Heimat?

Grußwort

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs-
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren 
Pädagog*innen. Kinder und Jugendliche nehmen an ent-
wicklungspolitischen Workshops von über 20 Nichtregie-
rungsorganisationen (NROen) und am Kinoforum mit Kurz-
filmen und anschließender Reflexionsphase teil, während 
Lehrer*innen den Pädagog*innen-Workshop zu Materialen 
und Methoden des Globalen Lernens besuchen und sich am 
Informationsstand zu den Angeboten der teilnehmenden 
NROen informieren. Eine interaktive Moderation führt 
Schüler*innen wie Pädagog*innen durch das Programm. 
Ergänzt wird das Bildungsangebot durch Ausstellungen so-
wie eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Das benbi möchte das Interesse von Schüler*innen für welt-
weite Zusammenhänge wecken. Es soll neugierig darauf ma-
chen, die eigene Rolle in der globalisierten Welt zu ergründen 
und Handlungsmöglichkeiten des/der Einzelnen aufzeigen. 
Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung werden gemeinsam 
beleuchtet und Globales mit Lokalem in Verbindung gebracht. 
Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets im 
Mittelpunkt. Daneben dient das benbi als Plattform zum Knüp-
fen von Kontakten. Pädagog*innen erhalten die Möglichkeit 
sich mit Expert*innen der entwicklungspolitischen Bildungs-
arbeit zu vernetzen und deren Angebote kennenzulernen. In-
halte und Methoden des Globalen Lernens werden vorgestellt 
und Materialien für den Schulunterricht angeboten.

Motto 2016
Unter dem Motto „Bewegte Welt – Warum verlassen Men-
schen ihre Heimat?“ werden die vielfältigen Aspekte des The-
mas Flucht und Migration in der Einen Welt behandelt. Fragen 
wie: „Welche Fluchtursachen gibt es?“, „Auf welchen Wegen 
verlassen Menschen ihre Heimat?“ oder „Was können wir tun, 

damit Menschen ihre Heimat nicht ver-
lassen müssen?“ werden in den Work-
shops und im Kinoforum diskutiert.

Auszeichnung
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission mehrfach als of-
fizielles Dekadeprojekt ausgezeichnet. 
Außerdem erhielt das Bildungspro-
gramm vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) die Auszeichnung 
„Best Practice – Projekt für Globales 
Lernen 2009“.

Organisation des benbi
Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e.V. 
koordiniert das benbi seit 2002. Der gemeinnützige Verein 
unterstützt und berät die beteiligten NROen bei der Entwick-
lung der individuellen Bildungsangebote und organisiert den 
Rahmen der Veranstaltung.

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungspro-

gramm (benbi) findet in diesem Jahr zum 17. Mal 

statt. Wie in den letzten Jahren auch, wird das benbi 

im FEZ-Berlin in der Wuhlheide durchgeführt. Die 

interaktive Arbeit in den Workshops findet in der 

lichtdurchfluteten Turnhalle statt und die Filme des 

Kinoforums werden im großen Kinosaal gezeigt. 

Der Eintrittspreis beträgt wie bisher sowohl für 

Schüler*innen wie Pädagog*innen 1 Euro.

Pausenprogramm auf dem benbi 2015 ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2015  
©KATE e. V.

Bühnenprogramm auf dem benbi 2015 
©KATE e. V.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebe Schülerinnen und Schüler,

das 17. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bietet Schülerinnen 
und Schülern zahlreiche Programmpunkte, um sich dem Thema Flucht und Migra-
tion global und visionär, spielerisch und nachdenklich zu nähern. Unter dem Motto 
„Bewegte Welt – Warum verlassen Menschen ihre Heimat?“ füllen Workshops, Kurz-
filme und Diskussionen eine ganze Woche.

Sie haben die Möglichkeit, sich im Rahmen vielfältiger Angebote aktiv mit dem 
aktuellen Thema zu beschäftigen. Sie können die unterschiedlichen Zusammen-
hänge rund um das Thema Flucht und Migration entdecken, das ist spannend und 
herausfordernd zugleich. Der Rundgang durch das Berliner Entwicklungspolitische 
Bildungsprogramm zeigt das auf beeindruckende Weise: Der Schwerpunkt wird ins-
besondere auf globale Zusammenhänge und die entwicklungspolitische Dimension 
gelegt. „Welche Fluchtursachen gibt es?“, „Wie können Fluchtursachen bekämpft 
werden?“ und „Welche Flucht- und Migrationswege gibt es?“ Das sind nur einige der 
zentralen Fragen, denen in den interaktiven Workshops, im Kinoforum, den Ausstel-
lungen und Diskussionen nachgegangen wird.

Bringen Sie sich ein: Sie als interessierte Besucherinnen und Besucher haben zahl-
reiche Möglichkeiten, sich mit den vielfältigen Herausforderungen des Themas aus-
einander zu setzen und Handlungsoptionen für die eigene Zukunft zu diskutieren 
und zu entwickeln.

Dass die Inhalte so interessant angeboten werden, ist den über 20 vertretenen 
Nichtregierungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin eine intensive Zusam-
menarbeit mit vielen Schulen pflegen. Für dieses Engagement und die vielfältigen 
Angebote bedanke ich mich sehr, ohne sie ist das Bildungsprogramm nicht denkbar. 
Mein Dank gilt auch KATE e.V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, die 
das Berliner Entwicklungspolitische Programm bereits seit 2002 koordiniert und 
die Nichtregierungsorganisationen sowie interessierte Lehrkräfte im Rahmen der 
Veranstaltung berät.

Ich wünsche allen Beteiligten weiterhin gute Ideen und interessante Angebote für 
die Berliner Bildungslandschaft und Ihnen zahlreiche neue Erkenntnisse.
Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft  

des Landes Berlin



4 INHALTSVERZEICHNIS 5EINLEITUNG

Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil-
dungsangebot: Entwicklungspolitische 
Workshops an den 20 Ständen der Nicht-
regierungsorganisationen (NROen),  das 
Kinoforum mit einem Kurzfilm und an­
schließender Reflexionsphase, eine 
Podiumsdiskussion für Schüler*innen 
der Sek II und für Pädagog*innen einen 
Workshop sowie einen Informations-
stand und Ausstellungen.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema Flucht und Migration 
gliedert sich der Aufenthalt auf dem 
benbi für die Schüler*innen in zwei Ar-
beitsphasen. Während der ersten Phase 
nehmen die Kinder und Jugendlichen 
entweder an einem der 20 Workshops 
oder am Kinoforum teil. Im Anschluss 
wechseln die Schüler*innen nach einer 
Pause von den Workshops ins Kinofo
rum und umgekehrt. Die jeweilige Rei-
henfolge für Ihre Klasse wird Ihnen vor 
Ort am Schulempfang mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
Flucht und Migration auf die 20 Work-
shopstände. Im Anschluss daran können 
Sie mit Ihrer Klasse optional das Kino-
forum besuchen, falls Sie dieses bei der 
Anmeldung gebucht haben.

Die Workshops
Die Workshops der NROen an den 20 
Ständen dauern 90 Minuten. Die Schü
ler*innen haben während dieser Stand-
arbeit Zeit zum Reden und Zuhören, zum 
Basteln und Gestalten, zum Ausprobie-
ren und Experimentieren. Es finden aus-
giebige Gespräche in der Gruppe und 
mit dem/der Referent*in statt. An einem 
Stand halten sich ca. 8–10 Schüler*innen 
unterschiedlicher Schulen auf, so dass 
eine intensive Lernatmosphäre gewähr-
leistet ist. (Siehe Seiten 14–33) 

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am 
Vormittag das 90-minütige Kinoforum 
statt. Hier werden kurze Filmbeiträge 
zum Thema Flucht und Migration ge-
zeigt und anschließend in moderierten 
Reflexionsphasen im Klassenverband 
diskutiert. (Siehe Seite 34)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 11.11.2016 wird von 
13:15 – 14:15 Uhr auf der zentralen Büh-
ne des benbi für Schüler*innen der Sek 
II die Podiumsdiskussion zum Thema 
Klimawandel als Fluchtursache durch-
geführt. (Siehe Seite 35)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Aufbrechen – Ankom-
men – Bleiben?“ können Sie sich am 
Stand von Engagement Global und EPIZ 
e. V. über Methoden und didaktische Ma-
terialien zum Thema Flucht und Migra-
tion informieren, sich mit Kolleg*innen 
und Expert*innen austauschen und An-

regungen für die Umsetzung globaler 
Aspekte im Unterricht sammeln. (Siehe 
Seiten 36–37)

Informationsstand und Ausstellungen
Zudem erwarten Sie ein Informations-
stand zu den verschiedenen Bildungs-
angeboten der teilnehmenden NROen 
sowie zwei thematische Ausstellungen. 
(Siehe Seiten 38–39)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum 
benbi konnten Sie ggf. zwischen 
zwei Zeiträumen wählen (Mo–Do 
09:00 – 13:15 Uhr oder 13:15 – 15:15 
bzw. 16:00 Uhr; Fr 09:00 – 14:15 oder 
13:15 – 15:45 bzw. 16:30). Die angege-
bene Zeit bezieht sich auf den tatsäch-
lichen Beginn der Veranstaltung, die mit 
der Begrüßung und Einstimmung auf 
das Thema startet. Bitte kommen Sie da-
her rechtzeitig zum FEZ-Berlin, so dass 
noch genügend Zeit bleibt, Ihre Jacken 
an der Garderobe abzugeben und in 
Ruhe die zentrale Bühne aufzusuchen. 
Wir empfehlen, ca. 20 Minuten vor der 
angegebenen Zeit im FEZ-Berlin zu sein. 
Berücksichtigen Sie bei Ihrer Zeitpla-
nung bitte auch den ca. 20-minütigen 
Fußweg vom S-Bahnhof Wuhlheide 
bzw. den ca. 5-minütigen Fußweg von 
der Tramhaltestelle (Freizeit- und Erho-
lungszentrum) zum Haupteingang des 
FEZ-Berlins. Informationen zur Anreise 
sowie den genauen Zeitplan des benbi 
für die unterschiedlichen Schulstufen 
finden Sie auf den Seiten 41 und 43.

Informationen für Pädagog*innen

Um Ihren Aufenthalt auf dem benbi so interessant und erfolgreich wie möglich zu gestalten, möchten wir Ihnen 

im Voraus ein paar Hinweise und Tipps geben. Auf diesen Seiten erfahren Sie, welche Angebote das benbi für 

Sie und Ihre Schüler*innen bereit hält und wie Sie Ihren Besuch am besten planen und vorbereiten können.
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Ablauf des benbi
Um Ihnen die Zeitplanung und Vorberei-
tung zu erleichtern, möchten wir Ihnen 
exemplarisch den Ablauf auf dem benbi 
erläutern:

Anmeldung
Nach Ihrer Ankunft am Hauptgebäude 
des FEZ-Berlins werden Sie im Eingangs-
bereich von unseren Mitarbeiter*innen 
empfangen. Bitte halten Sie dann Ihre 
Anmeldebestätigung sowie das Ein-
trittsgeld (1 Euro pro Person) bereit, 
welches Sie am besten schon vorher 
von Ihrer Klasse eingesammelt haben. 
Da sich in einem kurzen Zeitfenster re-
lativ viele Schüler*innen gleichzeitig 
am Schulempfang einfinden, kann es 
dort sonst zu Verzögerungen und logis-
tischen Schwierigkeiten kommen.
Am Schulempfang erhalten Sie dann 
die Eintrittskarten in Form von numme-
rierten und farblich markierten Buttons 
(Nummer 1–20), die Sie bitte an Ihre 
Schüler*innen weitergeben. Die Farbe 
gibt Auskunft darüber, ob Ihre Klasse 
zuerst die Workshops oder das Kino-
forum besuchen wird, die Nummern 
entsprechen den Nummern der Work-
shopstände. Bis zu 20 Schüler*innen 
können sich also im Vorfeld des benbi 
bereits absprechen, welches Angebot 
sie gerne besuchen würden (pro Work-
shop ein*e Schüler*in), so dass die Ver-
teilung der Buttons vor Ort dann ggf. re-
lativ unkompliziert verläuft. Sind Sie mit 
mehr als 20 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie zusätzliche 
Buttons, über deren Nummern per Los-
verfahren bestimmt wird – hier müssen 
sich die übrigen Schüler*innen einigen, 
wer welche der zugelosten Workshops 
besucht. Aus logistischen Gründen ist es 
daher leider nicht möglich, dem Wunsch 
jede*r Teilnehmer*in zu entsprechen 
und die Workshopangebote individuell 
im Voraus zuzuteilen, was wir bedauern 
und diesbezüglich um Ihr Verständnis 
bitten.

Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-
Besuchs dienen. Bitte geben Sie diese 
im Anschluss an das Programm aus-
gefüllt am Schulempfang oder am 
Pädagog*innen-Workshop ab. So helfen 
Sie uns, das Programm stetig zu verbes-
sern.
Nach der Anmeldung können Sie Ihre Ja-
cken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein*e 
Moderator*in führt dann durch das wei-
tere Programm.

Vormittagsprogramm

Interaktive Moderation
Auf der zentralen Bühne werden Sie 
und Ihre Schüler*innen begrüßt und auf 
das Thema Flucht und Migration einge-
stimmt. Es empfiehlt sich, kurz vorher 
noch einmal auf die Toilette zu gehen 
oder auch während des Programms ein 
Pausenbrot zu essen, da in den Work-
shops oder im Kinoforum hierfür wenig 
Zeit bleibt. Außerdem kann es hilfreich 
sein, vor Beginn der Moderation mit 
Ihrer Klasse einen Treffpunkt auszuma-
chen, wo Sie diese nach Ablauf der er-
sten Arbeitsphase sowie am Ende der 
Veranstaltung wiedertreffen.

1. Arbeitsphase
Nach Ende der interaktiven Modera-
tion verteilen sich die Schüler*innen 
anhand der Buttons auf die Workshops 
und das Kinoforum. Falls Ihre Klasse 
mit den Workshops beginnt, möchten 
wir Sie bitten, Ihren Schüler*innen und 
uns bei der Verteilung auf die Stände zu 
helfen, damit jede*r möglichst rasch ih-
ren/seinen Workshopstand findet. Nach 
dem Ertönen des akustischen Signals, 
welches die erste Arbeitsphase einläu-
tet, haben Sie dann die Möglichkeit den 
Pädagog*innen-Workshop von Engage-
ment Global und dem EPIZ e.V. zu besu-
chen, sich am Informationsstand über 
die Angebote der teilnehmenden NRO-
en zu informieren und/oder die Ausstel-
lungen zu besichtigen.
Beginnt Ihre Klasse mit dem Kinoforum, 
möchten wir Sie bitten, Ihre Klasse nach 
Aufforderung der Moderation ins obere 
Foyer zum Kinosaal und anschließend in 
die Räume, in welchen die Reflexions-
phasen stattfinden, zu begleiten.

Pause und interaktive Moderation
Nach Ende der ersten Arbeitsphase er-
klingt wiederum ein kurzes akustisches 
Signal, welches die folgende halb-
stündige Pause einläutet. Sie und Ihre 
Schüler*innen haben nun Zeit, die Toi-
lette zu besuchen oder ein Pausenbrot 
zu essen. Nach der Pause finden Sie sich 
bitte wieder gemeinsam mit Ihrer Klasse 
vor der zentralen Bühne ein, wo Ihnen 
ein Mitmachprogramm geboten wird.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Kinofo-
rum oder umgekehrt. Bitte unterstützen 
Sie auch hier wieder Ihre Schüler*innen 
dabei, den Weg zum jeweiligen Pro-
grammpunkt rasch zu finden.

Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefun-
den und beginnen mit der interaktiven 
Moderation. Begeben Sie sich bitte mit 
Ihrer Klasse zügig und leise zur Garde-
robe, um dort Jacken und Mäntel abzu-
holen.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des Programms an.

Interaktive Moderation
Auch am Nachmittag startet Ihr Besuch 
auf dem benbi mit einer interaktiven 
Moderation, bei welcher Sie und Ihre 
Schüler*innen auf das Thema Flucht 
und Migration eingestimmt werden.

 1. Arbeitsphase
Im Anschluss daran verteilen sich alle 
Schüler*innen anhand der numme-
rierten Buttons auf die Workshop-
stände. Wir möchten Sie bitten, Ihre 
Schüler*innen bei der Verteilung auf die 
Workshopstände zu unterstützen, damit 
die erste Arbeitsphase mit dem akusti-
schen Signal pünktlich beginnen kann. 
Während Ihre Schüler*innen die Work-
shops besuchen, haben Sie die Mög-
lichkeit, sich am Stand von Engagement 
Global und EPIZ e.V. zu Methoden und 
Materialien des Globalen Lernens bera-
ten zu lassen, den Informationsstand zu 
besuchen und/oder die Ausstellungen 
zu besichtigen.
Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung ange-
geben haben, dass Sie das Kinoforum 
nach den Workshops nicht besuchen 
möchten, endet nach der 1. Arbeitspha-
se Ihr Besuch auf dem benbi. Begeben 
Sie sich mit Ihrer Klasse dann bitte zur 
Garderobe, um dort Jacken und Mäntel 
abzuholen.

Boxen am Pädagog*innen-Workshop-
stand oder am Schulempfang. Bitte er-
muntern Sie auch Ihre Schüler*innen, 
ihre Meinung kund zu tun und ihre Ein-
drücke auf den Evaluationsbögen fest-
zuhalten. Sie helfen uns damit entschei-
dend, das benbi zu verbessern!

Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und 
Ihre Verbesserungsvorschläge mittei-
len. Für Fragen, Anregungen und Hin-
weise wenden Sie sich bitte an Nele 
Heiland per Email an 
heiland@kateberlin.de oder unter der 
Tel. 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. An dem Informationsstand bie-
ten die teilnehmenden NROen eine 
Vielzahl von Materialien und Informa-
tionen zum Globalen Lernen an. Auch 
über die 5 Tage des benbi hinaus bieten 
viele der NROen interessante und viel-
fältige Bildungsangebote für Schulen 
und Jugendgruppen an, die sich be-
stimmt auch an Ihrer Schule verwirkli-
chen lassen! Das vorliegende Begleit-
heft gibt Ihnen einen Überblick über 
die teilnehmenden NROen, ihre thema-
tischen Schwerpunkte und die jewei-
ligen Ansprechpartner*innen – lassen 
Sie sich überraschen und inspirieren. 
Nähere Informationen hierzu finden sie 
auf der Seite 40!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen
Ihr benbi-Team

Buttons ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2015 ©KATE e. V.

Pädagog*innen-Workshop auf dem benbi 2015
©KATE e. V.

2. Arbeitsphase
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, möchten wir Sie 
bitten, Ihre Klasse ins obere Foyer zum 
Kinosaal zu begleiten. Dort erwartet 
Ihre Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm, 
welcher anschließend in einer Reflexi-
onsphase mit Referent*innen aufgear-
beitet wird.

Ende Ihres Besuchs
Nach der 2. Arbeitsphase endet Ihr Be-
such auf dem benbi. Bitte begeben Sie 
sich mit Ihrer Klasse zur Garderobe, um 
dort Jacken und Mäntel abzuholen.

Materialien zur Vorbereitung
Um den größten Nutzen aus Ihrem Be-
such des benbi zu ziehen, ist eine Vor-
bereitung im Rahmen des Unterrichts 
sinnvoll, da sie die Standarbeit berei-
chert und eine Vertiefung der Kennt-
nisse ermöglicht. Im Idealfall haben 
sich die Schüler*innen im Vorfeld mit 
Aspekten des Themas Flucht und Migra-
tion beschäftigt und können dieses Wis-
sen dann in die gemeinsame Workshop-
arbeit einbringen. Auf den Seiten 8–13 
haben wir für Sie einige didaktische und 
methodische Materialien zusammenge-
stellt, um Ihnen Anregungen für die Vor-
bereitung auf das benbi zu geben.

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jede*r Schüler*in hat sich im Rahmen 
der Workshops tiefergehend mit einem 
Aspekt des Themas Flucht und Migrati-
on auseinandergesetzt und ist nach dem 
Besuch des benbi sozusagen Expert*in 
auf einem Gebiet geworden. Um alle 
Schüler*innen Ihrer Klasse an diesem 
neugewonnenen Wissen teilhaben zu 
lassen, bietet es sich an, die Erfahrungen 
und Arbeitsergebnisse der einzelnen 
Schüler*innen zusammenzutragen und 
gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote wei-
terhin zu verbessern, ist ein Feedback 
der Schüler*innen und Pädagog*innen 
unerlässlich. Deshalb möchten wir Sie 
herzlich bitten: Füllen Sie die vor Ort 
ausgeteilten Evaluationsbögen aus und 
werfen Sie diese in die bereitgestellten 
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

Flucht und Migration für die Grundschule.

Unterschiedliche Aspekte des Themas werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und 

behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bil-

dungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen.

Arbeitshefte
Willkommen? Syrische Flüchtlinge im Libanon und in 
Deutschland
Ein Viertel der im Libanon lebenden 4,5 Millionen Menschen 
sind inzwischen Flüchtlinge, pro Kopf mehr als in jedem 
anderen Land der Welt. Wie gestaltet sich die Situation für 
Flüchtlinge im Libanon? Wie verändert sich das Land durch die 
Flüchtlinge und welche Parallelen gibt es zu Deutschland? Die 
Materialien, bestehend aus einem Begleitheft und einer Mul-
timedia-Reportage, thematisieren sowohl die Situation von 
Flüchtlingen in Deutschland wie auch im Libanon. Durch den 
Perspektivwechsel auf die Situation im Libanon bietet sich die 
Chance, einen anderen Blick auf die Flüchtlingsthematik zu 
gewinnen. Das Heft stellt vier Unterrichtseinheiten für jeweils 
eine Doppelstunde vor. Die Einheiten bauen aufeinander auf, 
können jedoch mit geringen Anpassungen auch unabhängig 
voneinander eingesetzt werden.
Zielgruppe: ab 5. Klasse

Herausgeber: Forum Ziviler Friedensdienst e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.forumzfd.de/sites/default/files/downloads/Unterrichts-

heft%202015%20final.pdf oder EPIZ-Mediothek Signatur US 89

Materialien zum Thema Flüchtlingskinder, Fotoserien
Die Materialien bestehen aus drei kompletten Unterrichtsein-
heiten, die in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen vorlie-
gen. Die Einheit „Ein neues Zuhause?“ behandelt anhand von 
Texten, einem Bewegungsspiel und Bildern die Geschichte 
eines geflüchteten Kindes. Im Abschnitt „Endlich in Sicher-
heit“ werden aktuelle Flüchtlingszahlen (Stand 2014) durch 
die Methode lebendige Statistik vermittelt. Die Einheit „Mein 
Nachbar – ein Flüchtling“ beinhaltet eine Fotoreportage und 
Anregungen zum Erstellen eines journalistischen Beitrages.
Zielgruppe: ab 5. Klasse

Herausgeber: terre des hommes

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: www.tdh.de/schule/unterrichtsmaterialien/fluechtlingskinder/ 

materialien.html

Bücher
Alle da! Unser kunterbuntes Leben
Samira ist in einem Boot und einem Lastwagen aus Afrika ge-
kommen. Amad vermisst seine Fußballfreund*innen im Irak, 
aber weil dort Krieg war, musste er weg. Jetzt schießt er seine 
Tore mit neuen Freund*innen in Düsseldorf. Dilara ist in Ber-
lin geboren, kann aber perfekt türkisch und feiert gerne das 
Zuckerfest. Ihre Familie kam vor Jahren aus Anatolien, weil es 
hier Arbeit gab. Mit altersgerechten Illustrationen wird den 
Schüler*innen nahe gebracht, warum Menschen in andere 
Länder gehen, um dort zu leben, und was es bedeutet, wenn 
man mit seiner Familie das eigene Land verlassen muss. Es 
wird aufgezeigt, wie Vorurteile entstehen und thematisiert, 
warum das Zusammenleben manchmal schwierig sein kann.
Zielgruppe: ab 1. Klasse 

Herausgeber: Klett Kinderbuch

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: ISBN 9783954701049 oder EPIZ-Mediothek Signatur KIB 88

Vielleicht dürfen wir bleiben
Obwohl seine Flucht aus Bosnien schon fünf Jahre her ist, kann 
sich Albin noch genau an alles erinnern: an die Soldat*innen 
vor der Haustür, an das Blut auf dem Küchenfußboden, an den 
tagelangen Marsch durch den Wald, die Hitze und den Durst. 
Jetzt ist Albin elf und lebt in einem sicheren Land, doch wie-
der ist er auf der Flucht. Um die drohende Abschiebung seiner 
Familie zu verhindern, ist er abgehauen und versteckt sich in 
einem fremden Auto, das den Großeltern von Amanda und 
Lisa gehört. Die Vier sind auf dem Weg in die Ferien. Die Ge-
schichte erzählt gut nachvollziehbar, was Krieg und Flucht für 
Kinder und Familien bedeutet.
Zielgruppe: ab 6. Klasse

Herausgeber: Carlsen

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: ISBN 978355155597-7

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Multimediales
Bestimmt wird alles gut
Früher haben Rahaf und Hassan in der syrischen Stadt Homs 
gewohnt und es schön gehabt. Aber dann kamen immer öfter 
die Flugzeuge und damit die Angst. Es folgte die Flucht nach 
Deutschland. Die Boardstory erzählt eine wahre Geschich-
te und lädt dazu ein, über das Schicksal von Flüchtlingen zu 
sprechen und dadurch die Empathie und Verständigungsbe-
reitschaft bei den Schüler*innen zu erhöhen. Der Text wurde 
zweisprachig herausgegeben, damit viele Flüchtlingskinder 
sie in ihrer Sprache lesen können. Außerdem hilft ein kleiner 
Sprachführer im Anhang beim Deutsch- und Arabisch-Lernen. 
Von diesem Text steht zudem eine Whiteboard-Version mit 
Begleitmaterial für Lehrkräfte zur Verfügung.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Oetinger

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: www.onilo.de/boardstories/ansicht/boardstory/bestimmt_wird_ 

alles_gut/

Informationsportal für Kinder: Frieden-Fragen
Wie viele Menschen sind auf der Flucht? Was sind die Grün-
de für ihre Flucht und wo wird ihnen wie geholfen? Die neue 
„Themenwelt online: Auf der Flucht“ bereitet Informationen 
über die Flüchtlingsthematik kindgerecht auf und bietet Ant-
worten auf zahlreiche Fragen.
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: Berghof Foundation/Friedenspädagogik Tübingen

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: www.frieden-fragen.de/entdecken/auf-der-flucht.html

HanisauLand Spezial: Menschen auf der Flucht
Das Spezial „Menschen auf der Flucht“ von HanisauLand, der 
Kinderseite der Bundeszentrale für politische Bildung, stellt 
die Flüchtlingsthematik für Kinder dar und beantwortet Fra-
gen. In sieben Kapiteln werden unter anderem die Themen 
Flüchtlinge weltweit, Heimatländer von Flüchtlingen, Flucht-
wege und Kinder und Jugendliche auf der Flucht behandelt.
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: www.hanisauland.de/spezial/flucht-fluechtlinge

Filme
Eine Giraffe im Regen
In dem fiktiven afrikanischen Dorf Djambali beansprucht der 
Löwe alles Wasser für sich – u.a. um seinen Swimmingpool 
damit zu füllen. Eine mutige Giraffe entschließt sich, etwas 
dagegen zu unternehmen. Doch ihre kühne Aktion hat schwer-
wiegende Folgen. Sie wird des Landes verwiesen und strandet 
in Mirzapolis, einer europäischen Stadt, die von Hunden be-
wohnt wird – keine leichte Situation für eine Giraffe. Spiele-
risch und humorvoll erzählt der schön gestaltete Animations-
film, der ohne Sprache auskommt, eine Tierfabel über die List 
und Solidarität der Schwachen, über Exil, Asyl und das Leben 
in der Fremde. Unterrichtsmaterialien zum Film stehen zur 
Verfügung.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Brot für die Welt & Evangelischer Entwicklungsdienst

Erscheinungsjahr: 2006

Dauer: 12 Minuten

Bezug: www.s43.s.gep-hosting.de/filme/eine-giraffe-im-regen/884 oder 

EPIZ-Mediothek Signatur DVD 270/5

Ich bin jetzt hier! – Dokumentarfilme für Kinder über Flucht 
und Migration
Die Dokumentarfilme für Kinder zum Thema Flucht und Migra-
tion zeigen vier reale Schicksale, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Gemeinsam ist den Filmen allerdings, dass sie 
sich voll und ganz auf die Perspektive der Protagonist*innen 
einlassen und von ihrer Sicht der Dinge berichten. Die Filme 
ermöglichen einen unmittelbaren Zugang zu dem, was es be-
deutet, Flüchtling in einem fremden Land zu sein.
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: BJF

Erscheinungsjahr: 2012–2015

Dauer: 70 Minuten

Bezug: www.clubfilmothek.bjf.info/filme.htm?id=2930530

Refugees Welcome!? ©Bernd Wachtmeister, www.pixelio.de

Spuren der Flucht ©Dirk Wahn, einfachmalraus.net, www.pixelio.de
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Flucht und Asyl: Zwischen Not und Gesetz
Das Material bietet eine allgemeine Einführung zum The-
ma und behandelt das Asylrecht in Deutschland anhand des 
Grundgesetzes. Begriffe rund um die Themen Flucht und Asyl 
werden diskutiert und Asyldebatten in Deutschland durch 
Plakate veranschaulicht. Das Beispiel der geflüchteten Jamila 
aus Tschetschenien wird in Interviewform mit Audiomaterial 
dargestellt. Ein Glossar gibt einen Überblick über die verwen-
deten Begriffe.
Zielgruppe: ab 8. Klasse

Herausgeber: Georg Eckert Institut- Zwischentöne

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.zwischentoene.info/themen/unterrichtseinheit/praesentation/

ue/flucht-und-asyl.html oder EPIZ-Mediothek Signatur US 456

Handreichung: Flucht und Migration – Wenn der Weg mal 
nicht das Ziel ist
Die Handreichung besteht aus drei Teilen, die aufeinander 
aufbauen und in je einer Doppelstunde bearbeitet werden 
können. Den Kern des Materials bilden sechs authentische 
Lebensgeschichten. Es berichten beispielsweise irakische Ju-
gendliche über ihre Flucht in einem LKW. Ein Afghane spricht 
über seine Probleme, in Deutschland Fuß zu fassen und eine 
ugandische Lehrerin im Südsudan erzählt, warum sie ihre klei-
nen Kinder verlassen musste. Anhand der Migrationsgeschich-
ten können Schüler*innen ihre eigene Lebenssituation reflek-
tieren und Empathie für die Lage von Flüchtlingen entwickeln.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Don Bosco Mission Bonn

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/educationmaterial/

don_bosco_unterrichtsmaterialien_flucht_und_migration.pdf oder EPIZ-

Mediothek Signatur US 389

„Flüchtlinge“ Themenblätter im Unterricht
Das Themenblatt bietet Schüler*innen die Möglichkeit, po-
tentielle Fluchtursachen nachzuvollziehen, sich mit Flucht-
bewegungen und der Aufnahme in unterschiedlichen Regi-
onen, darunter der EU, auseinanderzusetzen und damit auch 
die Verknüpfung zur eigenen Lebenswelt zu reflektieren. Das 
Themenblatt enthält 30 doppelseitige Arbeitsblätter im Ab-
reißblock und einen Glossar mit wichtigen Begriffen als Ko-
piervorlage. Die umfangreichen Hinweise für Lehrkräfte bie-
ten wertvolle Hintergrundinformationen zur Flüchtlings- und 
Asylpolitik der EU sowie Zahlen und Grafiken zu Ursachen 
(Push- und Pull-Faktoren) und Herkunftsländern.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education- 

material/5215_tb109_fluechtlinge_online_v011.pdf oder  

EPIZ-Mediothek Signatur US 445

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

Flucht und Migration für die Sekundarstufe I und II.

Unterschiedliche Aspekte des Themas werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und 

behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bil-

dungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I und Sek II

Arbeitshefte
Aufbrechen – Ankommen – Bleiben
Im Zentrum des Lehrmaterials stehen die persönlichen Le-
bensgeschichten von sieben jungen Menschen, die aus ihrer 
Heimat flüchten mussten und nun in Österreich leben. Anhand 
ihrer Porträts wird auf interaktive und abwechslungsreiche 
Weise Wissen zum Thema Flucht vermittelt und unterschied-
liche Aspekte eines Lebens in einer vielfältigen Gesellschaft 
aufgezeigt.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: UNHCR Büro Österreich

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

unhcr_aufbrechen-ankommen-bleiben_2015_3.auflage_web.pdf oder EPIZ-

Mediothek Signatur US 412

Auf der Flucht – ist das unser Problem?
Auf vier Seiten benennt die Unterrichtshilfe der Reihe „Mach ’s 
klar – Politik einfach erklärt“ in kurzen Texten die unterschied-
lichen Gründe für Flucht. In übersichtlichen Schaubildern und 
Grafiken informiert das Material über weltweite Fluchtzahlen. 
Zudem wird schüler*innengerecht dargestellt, inwieweit sich 
das Asylverfahren der Bundesrepublik seit 2015 verändert 
hat. Ein Arbeitsvorschlag veranschaulicht die Vielfalt an Mei-
nungen zum Thema und regt zur eigenen Urteilsbildung an.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.lpb-bw.de/fileadmin/lpb_hauptportal/pdf/machs_klar/machs_

klar_1_15_flucht.pdf

Flucht im Klassenzimmer – Eine Handreichung zur  
interkulturellen Begegnung in der Schule
Die Handreichung unterstützt Lehrkräfte dabei, mit ihren 
Schüler*innen über das Thema Flucht zu sprechen. Perspekti-
ven von Flüchtlingen werden aufgezeigt, Fluchtursachen be-
nannt und bürokratische Hürden, die Flüchtlinge in Deutsch-
land nehmen müssen, thematisiert. Methoden und Übungen 
aus dem interkulturellen Lernen, die für den Umgang mit 
Fremdheit sensibilisieren und Konfliktlösungen bieten, wer-
den vorgestellt.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Don Bosco Mission Bonn

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: www.donboscomission.de/fileadmin/Kundendaten_macht_ 

Schule/Downloads/Unterrichtsmaterialien/2016/20160212_Flucht-im-

Klassenzimmer_c_DonBoscoMissionBonn.pdf oder  

EPIZ-Mediothek Signatur US 455

Flucht und Asyl – Informations- und Unterrichtsmaterial  
für Schule, Studium und Fortbildung
Das Informationsmaterial gibt einen Überblick über Flucht-
ursachen und Herkunftsländer von Geflüchteten. Behandelt 
werden die Regionen Syrien, Südsudan, Eritrea, Irak, Libanon, 
Kolumbien und Afghanistan. Das deutsche Asylverfahren wird 
mithilfe einer Grafik anschaulich dargestellt. Die Arbeit des 
UNHCR wird vorgestellt und Informationen zu der Genfer 
Flüchtlingskonvention gegeben.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: UNHCR

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.asyl.net/fileadmin/user_upload/redaktion/Dokumente/

Arbeitshilfen/2015-06-UNHCR_Bildungsmaterial_Flucht-und-Asyl.pdf oder 

EPIZ-Mediothek Signatur US 434

Global lernen: Horizont erweitern – Afrika im Blick!  
Die Themen Flüchtlinge und Schokolade
Das Begleitmaterial dient als Leitfaden zur Ausgestaltung des 
Themas Flüchtlinge in verschiedenen Jahrgangsstufen. Mit 
Hinweisen, Links und Projektanweisungen wird das Thema 
globaler Mobilität umfassend behandelt und aus Perspektive 
unterschiedlicher Akteur*innen beleuchtet.
Zielgruppe: ab 5. Klasse

Herausgeber: Engagement Global gGmbH

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.engagement-global.de/schuelerwettbewerb-bpb.html

Handreichung für Unterricht und Bildungsarbeit: „Lernen 
über Migration und Menschenrechte. Flüchtlinge gestern – 
Flüchtlinge heute“
Die Handreichung geht der Frage nach dem Umgang mit 
Flüchtlingen und Migrant*innen im Europa des 20. und 21. 
Jahrhunderts nach. Sie umfasst zu jedem Thema Arbeitsblät-
ter, die direkt im Unterricht und in der Bildungsarbeit einsetz-
bar sind. Das Material steht auch in englischer Sprache zur 
Verfügung.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Netzwerk Migration in Europa e.V.

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

broschuere_deutsch_2.auflage_011.pdf

Krieg und Flucht im Unterricht – Biographische Zugänge 
und didaktische Materialien
Das Lehrmaterial besteht aus 12 Modulen, deren Ausgangs-
und Bezugspunkte drei authentische Berichte von Kindern 
und Jugendlichen bilden. Jilan aus Syrien, Walati aus dem 
Irak und Jana aus dem Kosovo berichten über ihre Kriegs-
und Fluchterfahrungen sowie über ihr Leben als Flüchtlinge 
in Deutschland. Das Unterrichtsmaterial bietet zudem Infor-
mationen über die Arbeit mit Interviews und den kritischen 
Umgang mit Daten.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Berghof Foundation/ Friedenspädagogik Tübingen

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: www.frieden-fragen.de/erwachsene/auf-der-flucht/krieg-und-flucht-

im-unterricht.html oder EPIZ-Mediothek Signatur US 444

Spuren in Sand ©M.Hermsdorf, www.pixelio.de

Hinter Gittern ©Alexander Dreher, www.pixelio.de
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Planspiel: Festung Europa? Asyl- und Flüchtlingspolitik  
in der EU
Im Rahmen des Planspiels diskutieren Schüler*innen die 
Themen Flucht und Asyl. Das Material beinhaltet Rollenkar-
ten für verschiedene Länder, EU-Akteur*innen, Pro-Asyl-
Aktivist*innen und Journalist*innen. Zudem werden Zusatz-
informationen zur europäischen Asyl- und Flüchtlingspolitik 
zur Verfügung gestellt.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.lpb-bw.de/fileadmin/lpb_hauptportal/pdf/planspiel/ 

planspiel_festung_europa.pdf

Bücher
einfach Politik: Flucht und Asyl
Das Heft informiert in einfacher Sprache über die Themen 
Flucht und Asyl. Es gibt Antworten auf aktuelle Fragen und 
unterstützt Schüler*innen dabei, sich eine eigene Meinung zu 
bilden.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: www.bpb.de/shop/buecher/einzelpublikationen/224917/ 

einfach-politik-flucht-und-asyl

Multimediales
Online-Game: Last Exit Flucht
Das Online-Game bietet Schüler*innen die Möglichkeit, nach-
zuvollziehen, was es bedeutet, die Heimat verlassen und in 
einem fremden Land ganz von vorne anfangen zu müssen.
Zusätzlich bietet Last Exit Flucht Hintergrundinformationen 
zum Thema Flüchtlinge und Menschenrechte sowie einen 
Leitfaden für Lehrkräfte mit zahlreichen Vorschlägen für den 
Einsatz im Unterricht.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: UNHCR

Erscheinungsjahr: 2006

Bezug: www.lastexitflucht.org/againstallodds/teachersupervision/de/ 

index.htm

Online Quiz Unessi
Das Quiz dient dazu, das Bewusstsein für die Notsituation 
von Flüchtlingen in der Welt aber auch für die Betroffenen 
in Deutschland zu schärfen. Ziel ist es, junge Menschen für 
die Flüchtlingsthematik zu sensibilisieren. Kurze Texte inner-
halb des Ratespiels vermitteln Informationen und geben den 
Nutzer*innen Fakten über die Themen Flüchtlinge, Schutz, 
Vertreibung, Menschenrechte und Asyl an die Hand.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: UNHCR

Erscheinungsjahr: 2006

Bezug: www.unhcr.de/fileadmin/unessi_online_quiz_de/quiz.html

The Unwanted
Im Mittelpunkt der Online-Dokumentation stehen die The-
men Umsiedlung, Flucht und Vertreibung. Durch erzählte 
Lebensgeschichten wird das Schicksal von Flüchtlingen und 
Vertriebenen nachgezeichnet und verständlich gemacht. 
Zeitzeug*innen berichten in Audiointerviews von ihren Er-
lebnissen. Eine Zeitleiste verschafft einen Überblick über die 
Ereignisse von fünf Regionen im 20. Jahrhundert. Quellen und 
Materialien fassen zentral alle Dokumente zusammen.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Netzwerk Migration in Europa e.V.

Bezug: www.the-unwanted.com/theunwanted.html

Woher, warum, wohin? fluter-Heft: Flucht
Das Portal informiert in zahlreichen Text-, Audio- und Video
beiträgen über unterschiedlichste Fluchtursachen, Flucht-
wege und das Ankommen in den Aufnahmeländern.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.fluter.de/flucht?f_search_topic=0list.php%3Ff%3D21list.

php%3Ff%3D160&tpl=1671

Filme
Can’t be silent
Der Film erzählt die Geschichte der Sänger, Musiker und Rap-
per Nuri, Hosain und Sam. Sie sind angekommen und doch 
auf der Flucht. Ihr Aufenthaltsstatus ist unsicher, die Zukunft 
ungewiss. Musiker Heinz Ratz hat Flüchtlingsunterkünfte in 
Deutschland besucht und dort Musiker*innen von Weltklas-
seformat gefunden. Gemeinsam gehen sie auf Deutschland-
tournee. Im Kontrast zwischen Bühne und Unterkunft zeigt 
der Film die Realität der deutschen Asylpolitik, das Trauma 
der Flucht und die Kraft, die Musik haben kann.
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Regisseurin: Julia Oelkers

Erscheinungsjahr: 2013

Dauer: 84 Minuten

Bezug: www.fwu-shop.de/can-t-be-silent.html

Fremd ist der Fremde nur in der Fremde
Die Filme dieser DVD setzen sich auf ganz unterschiedliche 
Art und Weise mit Aspekten des Themas Migration und den 
Erfahrungen von Fremdheit und Vertrautsein auseinander. 
Sechs Kurzspielfilme, zwei Dokumentationen und ein Trick-
film eröffnen verschiedene Zugangsmöglichkeiten zur The-
matik. Abi, deren Eltern aus Surinam nach Holland gekom-
men sind, begegnet den Menschen aus ihrer Nachbarschaft 
mit einer Unbefangenheit, die Bruno oder Hakim längst ab-
handengekommen ist („Amsterdam“), während sich der aus 
Angola kommende blinde Passagier („Der blinde Passagier“) 
oder auch die Trickfigur der Giraffe („Eine Giraffe im Regen“) 
wundern, wie feindlich ihnen in Europa begegnet wird. Einige 
der Filme wenden sich dem Thema kunstvoll mit Humor und 
Satire zu.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Brot für die Welt & Evangelischer Entwicklungsdienst

Erscheinungsjahr: 2014

Dauer: 180 Minuten

Bezug: www.globaleslernen.de/de/aktuelles/fokus-flucht-und-asyl/film-

reihe-fremd-ist-der-fremde-nur-der-fremde oder EPIZ-Mediothek Signatur 

DVD 270/5

„Viacrucis Migrante – Kreuzweg der Migrant*innen“
Der Dokumentarfilm berichtet über Männer, Frauen und Kin-
der, die vor den existenziell bedrohlichen Verhältnissen in 
ihren Heimatländern Honduras, El Salvador und Guatemala 
Richtung Norden fliehen. Sie begeben sich auf eine lebens-
gefährliche Reise mit ungewissem Ausgang. Kurz hinter der 
südmexikanischen Grenze finden sie eine Herberge mit Men-
schen, die ihnen dabei helfen wollen, das Martyrium der min-
destens 1.700 Kilometer langen Reise Richtung USA zu über-
stehen.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Regisseur: Hauke Lorenz

Erscheinungsjahr: 2015

Dauer: 61 Minuten

Bezug: hubert@diethede.de oder mail@haukelorenz.de

Neuland
Der Film berichtet über eine Integrationsklasse in Basel. Ju-
gendliche aus aller Welt lernen innerhalb von zwei Jahren 
Sprache und Kultur der Schweiz kennen. Unter ihnen der 
19-jährige Ehsanullah aus Afghanistan, der das Meer in einem 
Schlauchboot und die Berge zu Fuß überquert hat. Oder die al-
banischen Geschwister Nazlije und Ismail, die ihre Heimat aus 
familiären Gründen verlassen haben und nun beim Vater und 
seiner neuen Frau untergekommen sind. Wie die drei, hoffen 
alle in Christian Zinggs Klasse, ihre Vergangenheit hinter sich 
zu lassen und in der Schweiz ihre Träume leben zu können. 
Unterrichtsmaterialien zum Film stehen online zur Verfügung.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Rise and Shine Cinema

Erscheinungsjahr: 2014

Dauer: 95 Minuten

Bezug: www.neuland-film.ch

Oury Jalloh
Der Film erzählt den diskriminierenden Lebensalltag von Oury 
Jalloh, einem Asylbewerber aus dem Bürgerkriegsland Sierra 
Leone, der 2005 unter bis heute ungeklärten Umständen in 
einer Polizeizelle in Dessau verbrannte. Das zum Film entwi-
ckelte Unterrichtsmaterial behandelt die Themen Flucht, Asyl 
und Rassismus. Es beinhaltet Hintergrundinformationen zum 
Leben Oury Jallohs, zu weltweiter Flucht und ihren Ursachen, 
zur Asylgesetzgebung in Deutschland sowie Arbeitsblätter 
und didaktische Anregungen zur Gestaltung von Unterrichts-
stunden.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: EPIZ

Erscheinungsjahr: 2009

Dauer: 65 Minuten

Bezug: www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/2009-Flucht-und-Asyl-

Oury-Jalloh.pdf, www.simonpaetau.blogspot.de/p/oury-jalloh.html oder 

EPIZ-Mediothek Signatur DVD 81

Yaaboy – Vom Fischen im Trüben
Die Dokumentation beschreibt die Situation des Fischereisek-
tors im Senegal, nachdem ausländische Industrieschiffe die 
Fischgründe vor den Küsten des Landes so gut wie leer gefischt 
haben. Der Film berichtet, inwieweit lokale Fischer*innen, 
Fabrikarbeiter*innen und Händler*innen von dieser Entwick-
lung beeinflusst werden.
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber: Evangelisches Zentrum für entwicklungsbezogene Filmarbeit

Erscheinungsjahr: 2013

Dauer: 25 Minuten

Bezug: www.fwu.de/yaaboy-vom-fischen-im-truben oder EPIZ-Mediothek 

Signatur DVD 226

Alter Koffer ©Rainer Strum, www.pixelio.de

Integration ©Dieter Schütz, www.pixelio.de
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grenzgänger | forschung & training

Der Weg das Ziel?  
Hindernisse und Meilensteine

Grundschule
Warum verlassen Menschen ihre Hei-
mat? Was könnten für uns Gründe sein, 
alles Gewohnte hinter uns zu lassen 
und den Weg ins Ungewisse anzutre-
ten? Welche Wege würden wir wählen 
und in welche Situationen könnten wir 
geraten? Wir lernen Menschen auf der 
Flucht kennen und begleiten sie auf den 
unterschiedlichen Stationen ihrer Reise. 
Was geschieht, wenn das Essen knapp 
wird oder kein Schlafplatz für die Nacht 
zur Verfügung steht? Welche Entschei-
dungen würden wir in solchen Situati-
onen treffen?

Sek I
Interaktiv setzen wir uns mit Gründen 
für und persönlichen Geschichten von 
Flucht und Migration auseinander. Wir 
erfahren, mit welchen Schwierigkeiten 
Menschen zu kämpfen haben, die ihre 
Heimat verlassen und welche Hinder-
nisse ihnen auf ihren Flucht- und Mi-
grationswegen begegnen. Gemeinsam 
ergründen wir, von welchen Faktoren 
die Handlungsoptionen der Menschen 
in Bewegung abhängen. Welche Rolle 
spielen hierbei Familie, finanzielle Mit-
tel, Religion und Bildung? Und sind alle 
Menschen, die unterwegs sind, hinsicht-
lich ihrer Rechten und des Zugangs zu 
einem sicheren Aufenthaltsort gleich?

Sek II
Wir betrachten globale Flucht- und Mi-
grationsbewegungen sowie den Einfluss 
struktureller Gegebenheiten und poli
tischer Entscheidungen auf die Wahl 
der Routen und Mittel. Aus welchen 
Ländern flüchten oder migrieren Men-
schen? Wohin bewegen sie sich und 
welche Schwierigkeiten begegnen ih-
nen? Was geschieht, wenn Wege plötz-
lich versperrt sind? Gemeinsam gehen 
wir diesen Fragen nach und erkunden 
Zusammenhänge.

Staatliche Regulierung, Netzwerke, 

Angst: Was beeinflusst die Wahl 

von Flucht- und Migrationswegen? 

Wir betrachten, wer Grenzen wie 

überschreiten kann und setzen uns 

mit Handlungsoptionen von Men-

schen in Bewegung auseinander.

15

Zentral- und Westafrika sind reich an natürlichen Ressourcen. Diese werden für die Herstellung von Alltagsgegen-

ständen benötigt. Wir finden Baumwolle aus Mali in unserer Kleidung, kamerunisches Palmöl in unserer Schokolade 

und im Biosprit für unsere Autos. Für den Abbau dieser Ressourcen werden riesige Flächen an internationale Firmen 

verpachtet. Wer profitiert von dieser Landnutzung und dem Ressourcenreichtum? Wir entdecken, dass viele Men-

schen für die Rohstoffgewinnung ihr Land und somit auch ihre Lebensgrundlage verlieren. Gemeinsam gehen wir der 

Frage nach, welcher Zusammenhang zu unserem Konsumverhalten besteht.

Palmölplantagen in Kamerun ©Flaure Ngamou

Grenzen überschreiten: Welchen Einfluss hat ein Pass?  
©GOOD Infographic, Ricky Linn

Grenzzaun zwischen Mexiko und den USA bei 

Tijuana/San Diego ©Tomas Castelazo, Creative 

Commons 3.0

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

grenzgänger | forschung & training
grenzgänger bietet interaktive Stadtrundgänge, Workshops und 
Projekttage als außerschulische Lernangebote an. Mit kreativen 
Methoden wird der Alltag junger Menschen mit Themen von 
Migration, Flucht und Aufenthalt verbunden.

grenzgänger | forschung & training
Donaustraße 78
12043 Berlin
030 . 68 08 56 85 14
mail@grenzgaenger-berlin.de 
www.grenzgaenger-berlin.de

New Hope and Light e. V.
Der Verein engagiert sich in der entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit und der Entwicklungszusammenarbeit mit Afrika. Wir 
widmen uns der Aufgabe, den Gedanken der Nachhaltigkeit in der 
Gesellschaft weiter zu verankern. Mit unseren Bildungsprojekten 
möchten wir globale Gerechtigkeit vorantreiben und durch nach-
haltige Umweltbildung ein bewusstes und nachhaltiges Handeln 
fördern.

New Hope and Light e. V.
Flaure Ngamou
Straße der Pariser Kommune 11
10243 Berlin
030 . 31 17 47 78
f.ngamou@newhopeandlight.com
www.newhopeandlight.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II 
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Grundschule
Warum müssen Menschen in Kamerun ihre Dörfer verlas-
sen? Was hat der Anbau von Palmölplantagen damit zu tun? 
Wie würden wir uns fühlen, wenn wir unser Zuhause verlie-
ren? Gemeinsam begeben wir uns auf die Suche nach Ant-
worten. Wir erfahren, wie sich die Menschen vor Ort gegen 
die Vertreibung zur Wehr setzen und welche Lösungen sie 
entwickeln.

Sek I
Wer profitiert von dem Ressourcenreichtum in Zentral- und 
Westafrika? Welche Rolle spielen dabei internationale Un-
ternehmen? Wie wirkt sich deren Handeln auf das Leben der 
Menschen vor Ort aus und warum müssen viele deshalb ihre 
Heimat verlassen? Welche Möglichkeiten haben die lokalen 
Kleinbauern- und bäuerinnen, sich gegen die Vertreibung zu 
wehren? Mit interaktiven Methoden gehen wir diesen Fragen 
auf den Grund.

In Kamerun kämpft die lokale Bevölkerung um ihre Existenz ©Flaure Ngamou

Ohne Land keine Nahrung – kamerunische Kleinbauern- und bäuerinnen 

bangen um ihre Lebensgrundlage ©Flaure Ngamou

 
New Hope and Light e. V.

Vertreibung durch Landraub –  
Was, wenn das Land knapp wird?

Sek II
Warum wird in Zentral- und Westafrika momentan sehr viel 
Land aufgekauft? Wer sind die Investor*innen und welche 
Interessen verfolgen sie? Welche Auswirkungen hat diese 
Entwicklung auf das Leben der Menschen vor Ort und warum 
müssen viele deshalb ihre Heimat verlassen? Wir lernen die 
Positionen von Regierungsvertreter*innen, Investor*innen 
und der lokalen Bevölkerung kennen und diskutieren diese 
im Rahmen einer Talkshow.
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BUNDjugend Berlin
...ist die Jugendorganisation des Bundes für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland. Bei uns gießen junge 
Menschen Wünsche und Ideen für eine umwelt-
freundliche und nachhaltigere Welt in Projekte, Kam-
pagnen und Aktionen. Neben Seminaren und inter-
nationalen Begegnungen bieten wir auch Projekttage 
an Schulen an – derzeit zu den Themen Klimawandel, 
Müll, Ernährung und Kleidung.

BUNDjugend Berlin
Victoria Student
Erich-Weinert-Straße 82
10439 Berlin
030 . 39 84 85 86
bildungsagenten@bundjugend-berlin.de
www.berlin.bundjugend.de/bildungsangebot/
fuer-schulen-und-gruppen/

Der Klimawandel ist kein Problem der Zukunft. Schon im Hier und Jetzt 

sind Menschen von den Folgen der globalen Erderwärmung betroffen. 

Wo leben diese Menschen? Was sind ihre Sorgen? Oft bleibt ihnen keine 

Wahl, als ihre Heimat zu verlassen.

3

Grundschule
Wir erkunden afrikanisches Leben mitten in Berlin. Aus welchen Ge-
genden Afrikas wandern Menschen nach Berlin aus und warum tun sie 
dies? Spielerisch lernen wir Initiativen kennen, die über Afrika aufklä-
ren und erfahren, wie Politiker*innen, Sportler*innen, Geschäftsleute, 
Ärzt*innen sowie Aktivist*innen mit afrikanischen Wurzeln das Leben in 
unserer Stadt bereichern.

Sek I
Afrika gehört zu Berlin - und zwar schon seit mehreren hundert Jahren. 
Spielerisch erkunden wir, wie es dazu gekommen ist. Wir entdecken afri-
kanische Geschäfte und Initiativen, Straßennamen und Gedenktafeln. 
Wir lernen Martin Dibobe kennen, den ersten afrikanischen Zugführer 
im Berlin der Kaiserzeit und fragen uns, warum Jérôme Boateng für die 
deutsche Männer-Nationalelf spielt, während sein Bruder Kevin-Prince 
für Ghana antritt.

Sek II
Am Beispiel des Afrikanischen Viertels in Berlin-Wedding gehen wir der 
Frage nach, wie sich die Spuren der deutschen Kolonialgeschichte und 
das heutige lebendige afrikanische Leben aufeinander beziehen. Wir 
fragen, wie viele Menschen afrikanischer Herkunft heute in Berlin leben 
und wie sie die Stadt und unseren Blick auf die Welt verändern. Wir dis-
kutieren, inwieweit die Bewohner*innen des Afrikanischen Viertels das 
koloniale Denkmal umwidmen.

Wir wollen’s nicht ausbaden! BUNDjugend  

demonstiert zu den Klimaverhandlungen 2015
©BUNDjugend Berlin

BUNDjugend Aktion zum Thema Klimawandel 

und Flucht ©BUNDjugend Berlin

Naturkatastrophen sind oft Folgen des Klima-

wandels ©www.pixabay.de

Afrika-Haus/Farafina e. V.
Als Träger des Afrika-Hauses bietet der gemeinnützige Verein seit 
23 Jahren Raum für transkulturelle Begegnungen und entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit mit dem Fokus auf Afrika. Der 
Verein steht für gegenseitigen Respekt, Fairness und ökologische 
Nachhaltigkeit in den Beziehungen der Länder Afrikas und  
Europas.

Afrika-Haus/Farafina e. V.
Oumar Diallo
Bochumer Straße 25
10555 Berlin
030 . 39 22 010
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Martin Dibobe, der erste afrikanische Zugführer im Berlin der 

Kaiserzeit ©BVG Archiv

Deutsche Kolonialspuren ©Afrika-Haus

Menschen aus afrikanischen Ländern leben schon seit Jahr-

hunderten in Berlin. Wir finden gemeinsam heraus, warum sie 

damals kamen und dies bis heute tun. Gemeinsam entdecken 

wir, wie sie das Leben in Berlin bereichern.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Grundschule
Es gibt Menschen, die gehen in ein an-
deres Land, weil sie bei sich zu Hause 
nicht mehr gut leben können. Oft ist es 
der Klimawandel, der die Natur so stark 
verändert, dass dort das Verbleiben un-
möglich ist. Wir schauen uns an, wie der 
Klimawandel die Heimat von verschie-
denen Menschen auf der Welt verän-
dert. Warum verlassen diese Leute ihr 
Zuhause?

Sek I
Es gibt viele Gründe, weshalb Men-
schen ihre Heimat verlassen und sich 
auf den Weg in eine neue Zukunft be-
geben. Neben Krieg und Verfolgung ist 
es auch der Klimawandel mit seinen 
Folgen, der Leute dazu zwingt, ihr Zu-
hause zu verlassen. Wie beeinflusst der 
Klimawandel die Menschen z.B. auf den 
Fidschi-Inseln, in Kanada oder auf ei-
ner norddeutschen Hallig? Wir lernen 
Klimazeug*innen kennen, die von den 
Veränderungen in ihrem Land berichten.

Sek II
Viele denken, der Klimawandel ist ein 
Problem der Zukunft. Doch schon heu-
te können wir die Folgen der globalen 
Erderwärmung spüren. Durch Naturka-
tastrophen, steigende Meeresspiegel 
oder Dürren werden Landstriche für 
Menschen unbewohnbar. Menschen auf 
der ganzen Welt werden bereits heu-
te Zeug*innen des Klimawandels. Wir 
lernen diese Klimazeug*innen kennen. 
Welche Sorgen haben sie? Wovon träu-
men sie? Was würden sie uns hier in 
Deutschland sagen? Ist der Klimawan-
del auch schon hier spürbar?

BUNDjugend Berlin

Migrationsgrund Klimawandel
Afrika-Haus/Farafina e. V.

Afrika in Berlin –  
gestern und heute
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Grundschule
Wir reisen mit einem Wollfaden und vielen Fragen im Gepäck über das Mittelmeer 
nach Libyen. In Tripolis lernen wir Menschen aus verschiedenen Ländern kennen, 
die uns von ihrer Flucht nach und über Libyen erzählen. Wie geht es ihnen in Libyen? 
Wie sieht ihr Leben dort aus? Was wünschen sie sich für die Zukunft? Gemeinsam 
erkunden wir, warum Menschen ihre Heimat verlassen und was das für sie und ihre 
Familien bedeutet. Schließlich nehmen wir unsere Stifte in die Hand und überlegen, 
was wir unseren Mitmenschen für die Zukunft wünschen.

Sek I 
Wir lernen Menschen an der Mittelmeerküste in Libyen kennen, die dort ihren Alltag 
bestreiten. Woher kommen sie? Wo wollen sie hin? Warum sind sie geflüchtet oder 
migriert? Wir erfahren mehr über die verschiedenen Flucht- und Migrationsursa-
chen und befassen uns mit der Genfer Flüchtlingskonvention. Wer wird wann als 
Geflüchtete*r anerkannt und wie fair finden wir das? In einer Ideenwerkstatt entwi-
ckeln wir Zukunftsvisionen für einen gerechten Umgang mit Flucht und Migration.

Warum flüchten und migrieren 

Menschen aus und über Libyen? 

Weshalb stellt dieses Land für 

andere das Ziel ihrer Flucht dar? 

Gemeinsam lernen wir Fluchtur-

sachen kennen und setzen uns mit 

globalen Zusammenhängen ausei-

nander.

Staepa e. V.
Der gemeinnützige Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Kreuzberg – San Rafael del Sur e. V. erfüllt die von ihm 1984 
initiierte kommunale Partnerschaft zwischen dem Berliner Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg und dem nicaraguanischen Landkreis 
San Rafael del Sur mit Leben. Der Verein ist parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig.

Staepa e. V.
Helena Jansen
Adalbertstraße 23b
10997 Berlin
030 . 61 20 91 65
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

Libyen: Transit- und Zielland Geflüchteter
©Judith Manusch, Sara Bellezza

Hintergrundwissen Libyen
©Judith Manusch, Sara Bellezza

Perspektiven auf und aus Libyen
©Judith Manusch, Sara Bellezza

Grundschule
Warum müssen Kleinfischer*innen im 
Senegal ihre Heimat verlassen? Wo-
hin flüchten sie und was hat das alles 
mit unserem Fischkonsum zu tun? Im 
Planspiel „Tisch räumen“ erleben und 
erfahren wir, welche Auswirkungen die 
EU-Fischereipolitik auf das Leben von 
Kleinfischer*innen in Westafrika hat. 
Wir nähern uns den Ursachen für Flucht 
über die Problematik der illegalen Über-
fischung an. Gemeinsam erforschen wir, 
welche globalen Zusammenhänge auch 
in unserem Alltag zu finden sind und 
entwickeln Handlungsmöglichkeiten.

Sek I 
Was haben Flucht- und Migrationsbewe-
gungen entlang der westafrikanischen 
Küste mit unserem Fischkonsum zu tun? 
Was bedeutet Überfischung und welche 
Rolle spielen ausländische Fischfang-
flotten dabei? Im Rahmen des Planspiels 
„Fish Banks“ gehen wir dieser Frage 
nach und suchen nach Lösungsansätzen 
und alternativen Handlungsoptionen.

Sek II
Welcher Zusammenhang besteht zwi-
schen der europäischen Agrar-, Außen-
wirtschafts- und Fischereipolitik und 
Flucht- und Migrationsbewegungen in 
Westafrika? Welche Folgen ergeben sich 
durch die illegale Überfischung durch 
ausländische Fischfangflotten? Im Plan-
spiel „Fish Banks“ erfahren wir, welche 
Auswirkungen Überfischung und Ocean-
grabbing für die Menschen im Senegal 
hat. Wir untersuchen, wo unsere eigene 
Verantwortung dabei liegt und überle-
gen gemeinsam, ob und wie Fischkon-
sum nachhaltig gestaltet werden kann.

Wie fördert die EU Piratenfischerei vor den Küsten Westafrikas? Inwiefern steht der Raubbau an Fischbeständen 

dort mit der Flucht von immer mehr Kleinfischer*innen nach Europa zusammen? Welche Handlungsalternativen 

bestehen und was können wir tun?

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
Afrika Hilfswerk e. V.

Fluchtursache Piratenfischerei

Fischer*innen gehörten lange Zeit zu den reichsten Menschen im Senegal
©Toon van Dijk. Creative Commons

Seltener Fang im Senegal: Ein illegal fischender russischer Trawler
©Seyllou /AFP

Afrika Hilfswerk e. V.
Afrika Hilfswerk e. V. widmet sich der Förderung von Entwicklungs- 
und Hilfsprojekten in den Bereichen Gesundheit und berufliche 
Bildung in diversen Ländern Afrikas. Hierzulande engagieren wir 
uns im Bereich Globales Lernen und führen hierzu Workshops und 
Projekttage in Schulen durch.

Afrika Hilfswerk e. V.
Oke Anyanwu
Selkestraße 27
12051 Berlin
0157. 38 75 64 77
oanyanwu@freenet.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Sek II
Warum flüchten und migrieren Men-
schen aus und über Libyen? Welcher 
Zusammenhang besteht zwischen Li-
byens kolonialer Vergangenheit und 
aktuellen Flucht- und Migrationsbewe-
gungen? In Expert*innenrunden lernen 
wir verschiedene Akteur*innen und 
ihre Geschichten kennen. Gemeinsam 
reflektieren wir unsere Verantwortlich-
keiten in Europa und entwickeln Hand-
lungsmöglichkeiten.

Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

Libyen – Ausgangs- und Zielland  
Geflüchteter



ROBIN WOOD e. V.

Indonesien –  
wohin gehen Deine Landlosen?
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SpracheMachtBilder e. V.

Wie sind wir denn hier gelandet?!

Grundschule
Wir spielen 1, 2 oder 3 und checken unser Wissen zum The-
ma Flucht und Migration. Mit einem Murmelspiel finden wir 
heraus, was euch im Leben wirklich wichtig ist und vollzie-
hen nach, warum Menschen ihre Heimat verlassen müssen. 
Wie sieht der Alltag von geflüchteten Kindern in Deutschland 
aus? Welche Zusammenhänge bestehen zu unserem Schulall-
tag? In einem Experiment erfahren wir, wie sich verschiedene 
Startpositionen auf Chancen im Leben auswirken und finden 
gemeinsam Möglichkeiten uns für ein faires Miteinander zu 
engagieren.

Kopfkino hinterfragen: Woher kommen unsere Vor-

stellungen und (Vor)urteile zu Migration und Flucht? 

Warum funktioniert Rassismus in Deutschland häufig 

immer noch? Wir begeben uns auf Spurensuche in der 

Geschichte und (Bild)Sprache im Alltag.

ROBIN WOOD e. V.
ROBIN WOOD setzt sich seit 1982 mit gewaltfreien Aktionen für 
den Schutz der Umwelt ein. Schwerpunkte liegen in den Bereichen 
Wald, Tropenwald, Energie und Verkehr. Mit unseren Informationen 
und Bildungsangeboten motivieren wir Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, selbst einen aktiven Beitrag zu leisten.

ROBIN WOOD e. V.
Angelika Krumm
Rosa-Luxemburg-Straße 24
16303 Schwedt
03332 . 25 20 10
papier@robinwood.de
www.robinwood.de

Fluchtweg ©Segovax, www.pixelio.de

Rassismus – ein gesamtgesellschaftliches Problem

 ©Creative Common CCO (lizenzfrei), www.pixabay.com/pro asyl e. V.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

SpracheMachtBilder e. V.
Sprache schafft Wirklichkeit, konstruiert Klischeebilder und 
re_produziert Machtverhältnisse. Der Verein beschäftigt sich mit 
vorurteilssensibler Sprache durch die Auseinandersetzung mit  
alltäglichen Diskriminierungen. Wir wollen einen Perspektiv
wechsel fördern, um Verständnis für eigene Privilegien im gesell-
schaftlichen Kontext und globalen Zusammenhängen anzuregen.

SpracheMachtBilder e. V.
0171 . 70 23 140
mail@sprachemachtbilder.de
www.sprachemachtbilder.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Sek I 
Was ist Kolonialismus, welcher Zusammenhang besteht zu ak-
tuellen Flucht- und Migrationsbewegungen? Wer kämpft heute 
für gerechte Bedingungen für alle? Spielerisch fordern wir un-
ser Wissen heraus. Mit Landkarten untersuchen wir, warum es 
die Sieger sind, die Geschichte schreiben, wie dies mit aktuellen 
globalen Problemen zusammenhängt und wer eigentlich be-
stimmt, wo und wie wir leben. Gemeinsam begeben wir uns auf 
Spurensuche und hinterfragen, welche Bilder in unseren Köpfen 
dominieren und wirken. Wir diskutieren über Träume, Privilegien 
und Chancen im Leben und suchen gemeinsam nach gerechten 
Lösungen in unserem unmittelbaren Umfeld.

Sek II
Kolonialismus – Verdammt lange her?! Was haben Geschich-
te und Waffenhandel mit heutigen Ausbeutungsverhältnissen 
und Ungerechtigkeiten zu tun? Und wie ist das mit Flucht und 
Migration verknüpft? Gemeinsam begeben wir uns auf histo-
rische Spurensuche und erkunden, welche Rolle Rassismus 
auch heute noch im Alltag spielt. Welche Ängste werden für 
Abschottung genutzt und welche Rolle spielt dabei Sprache? 
Wir nehmen gängige Bilder und Vorstellungen unter die Lupe 
und suchen gemeinsam nach kreativen Aktionsräumen.

Wir betrachten das Landleben in Indonesien. Betroffene berichten, wie tausende Menschen ihren Lebensraum 

verlieren, weil Wald für die Produktion von Papier und Palmöl vernichtet wird. Was können wir tun, damit sie in 

Zukunft nicht mehr fliehen müssen?

Sek II
Warum verlassen Menschen in Indone-
sien ihre Heimat und wie kann die  
unfreiwillige Abwanderung verhindert 
werden? Welche Rolle spielen hierbei 
internationale Palmölkonzerne und was 
hat dies alles mit unserem Konsumver-
halten zu tun? Im Rahmen eines Plan-
spiels gehen wir den globalen Verflech-
tungen in den Bereichen Palmöl und 
Papier auf den Grund und lernen die 
Situation derjenigen kennen, die unter 
den Folgen der Papier- und Palmölpro-
duktion leiden. Auf einer imaginären 
internationalen Entwicklungskonferenz 
setzen wir uns mit der Position der wich-
tigsten Akteure aus Wirtschaft, Politik 
und Zivilgesellschaft auseinander und 
suchen gemeinsam nach Lösungen, die 
der Landbevölkerung ein Bleiben er-
möglichen.

Sek I
Warum brennt in Indonesien der Regen-
wald und welche Folgen ergeben sich 
für die Menschen vor Ort? Was haben 
Plantagen für Papier und Palmöl damit 
zu tun? Wir begeben uns auf die Suche 
nach Antworten und nehmen unser Kon-
sumverhalten unter die Lupe. Gemein-
sam entwickeln wir Gesetzesentwürfe, 
um den Landraub und die Naturzerstö-
rung zu stoppen. Wir überlegen, wie 
die Regierungen in Deutschland und In-
donesien von der Notwendigkeit dieser 
Gesetze überzeugt werden können.

Grundschule
Warum müssen Menschen in Indone-
sien ihr Zuhause verlassen? Was haben 
Palmölplantagen und die Abholzung 
von Regenwald damit zu tun? Gemein-
sam gehen wir diesen Fragen nach und 
entdecken, wie der Alltag der Landbe-
völkerung in Indonesien durch unser 
Konsumverhalten beeinflusst wird. Wir 
entwickeln Ideen, wie wir dazu beitra-
gen können, die Lebenssituation der 
Menschen vor Ort zu verbessern und so 
zu verhindern, dass sie aus ihrer Heimat 
fliehen müssen.

Abholzung von Regenwald ©Jens WietingProtest von Waldnomad*innen gegen Palmölfirmen ©Feri Irawan
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Auswandern kann eine feine Sache sein – solange sie freiwillig geschieht. Am Beispiel der Friedensgemeinden 

in Kolumbien ergründen wir, warum Menschen ihre Heimat verlassen müssen und wie der Faire Handel hier 

gegensteuern kann.

Sek II
Wann sprechen wir von Auswanderung 
und wann von Flucht? Mit welchen 
Schwierigkeiten haben die Menschen 
in Kolumbien beim Anbau von Kakao 
zu kämpfen und wie wirkt sich dies 
auf Flucht- und Auswanderungsbewe-
gungen aus? Kann der Faire Handel hier 
gegensteuern? Gemeinsam nehmen wir 
den Kakaoanbau der Friedensgemeinde 
San José de Apartadó unter die Lupe 
und erfahren, inwieweit der Faire Han-
del dazu beitragen kann, dass die lokale 
Bevölkerung ihre Heimat nicht unfrei-
willig verlassen muss.

Grundschule
Warum müssen Menschen in Kolum-
bien ihr Zuhause verlassen? Was hat 
der Anbau von Kakao damit zu tun und 
kann der Faire Handel helfen, Flucht und 
Vertreibung zu verhindern? Durch ver-
schiedene Bilder und O-Töne machen 
wir uns mit dem Thema Flucht vertraut. 
Wir entdecken, wie Kakao geerntet wird 
und nähern uns mit Elementen des dar-
stellenden Spiels dem Fairen Handel an: 
Wie können wir so dazu beitragen, dass 
Menschen ihre Heimat nicht verlassen 
müssen?

Sek I
Worin besteht der Unterschied zwi-
schen Auswandern und Flucht? Warum 
verlassen Menschen in Kolumbien ihre 
Heimat und welcher Zusammenhang 
besteht zum Exportgut Kakao? 
Am Beispiel der Friedensgemeinde San 
José de Apartadó in Kolumbien erfah-
ren wir, wie die Menschen dort leben, 
welche Rolle der Kakaoanbau für sie 
spielt und was Fairer Handel ist. Mit al-
len Sinnen nähern wir uns dem Kakao 
an. Wir erkennen, welche Bedeutung er 
für die Friedensgemeinde hat und wie 
der Faire Handel dazu beiträgt, dass die 
Menschen vor Ort in ihrem Zuhause ver-
bleiben können.

San José de Apartadó ©www.apartado-antioquia.gov.co Schild vor der Gemeinde San-José-de-Apartadó ©www.cipamericas.org

KATE e. V.
Der gemeinnützige Verein arbeitet in den Bereichen der entwicklungs-
politischen Bildungsarbeit, im Umweltschutz, der Ökologie und in der 
Entwicklungszusammenarbeit mit Projektpartner*innen in Europa 
und Zentralamerika. Neben der Koordination des benbi bieten wir die 
Projekte das „Klimafrühstück – Wie unser Essen das Klima beeinflusst“ 
und „Handy – Das Multitalent und seine globalen Folgen“ an.

KATE e. V.
Nele Heiland
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 44 05 31 10
heiland@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Die Auswirkungen des Klimawan-

dels treiben weltweit Millionen 

Menschen in die Flucht. Dürren, 

Überschwemmung oder Stürme 

zerstören die Heimat und die Le-

bensgrundlagen Vieler. Doch wer 

ist davon am häufigsten betroffen? 

Wohin fliehen diese Menschen und 

welche globalen Zusammenhänge 

bestehen? Gemeinsam begeben wir 

uns auf die Suche nach Antworten.

BAOBAB Infoladen e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und poli-
tische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebenssi-
tuation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

BAOBAB Infoladen e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 44 26 174
bildung@baobab-infoladen.de
www.baobab-infoladen.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Dürren gehören zu den Folgen des Klimawandels...©Anthony Quintano, www.flickr.com

Grundschule
Warum steigt der Meeresspiegel in vielen Regionen der Welt? Welche Folgen hat 
das für die Menschen vor Ort? Wir erfahren, wie der Alltag von Menschen im Globa-
len Süden durch den Klimawandel geprägt ist und erkunden, welche Ursachen die 
Veränderung des Klimas hat. Gemeinsam entdecken wir weltweite Zusammenhän-
ge und entwickeln Handlungsmöglichkeiten, damit in Zukunft weniger Menschen 
ihre Heimat verlassen müssen.

Sek I
Trockenheit, Hochwasser und Orkane. Die Folgen der globalen Erderwärmung sind 
in den meisten Regionen der Welt spürbar. Doch wo leiden die Menschen am meis
ten unter den Folgen des Klimawandels? Wir finden heraus, wie der Alltag von 
Menschen im Globalen Süden durch den Klimawandel beeinflusst wird und warum 
viele von ihnen ihre Heimat verlassen müssen. Gemeinsam erkunden wir globale 
Zusammenhänge und entwickeln Ideen, wie die Folgen des Klimawandels verrin-
gert werden können.

Sek II
Bis zur Mitte des Jahrhunderts könnten bis zu einer Milliarde Menschen gezwungen 
sein, ihre Heimat aufgrund der globalen Erderwärmung zu verlassen. Was sind die 
Hauptursachen dieser Fluchtbewegungen? Welche Regionen sind besonders stark 
vom Klimawandel betroffen und wohin flüchten die dort ansässigen Menschen? Wir 
gehen diesen Fragen nach und erkunden, welche Rechte Klimaflüchtlinge haben 
und welche Folgen sich daraus für sie ergeben.

Überschwemmung
©Stephanie Hofschlaeger, www.pixelio.de

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Auf der Flucht vor dem Klimawandel
BAOBAB Infoladen e. V.

Fairer Handel und Flucht –  
Wenn Menschen bleiben wollen
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Slow Food Deutschland gUG
Slow Food Deutschland ist Teil einer internationalen Bewegung, 
die sich dafür einsetzt, dass jeder Mensch Zugang zu Nahrung hat, 
die sein Wohlergehen sowie das der Produzent*innen und der 
Umwelt erhält.

Slow Food Deutschland gUG
Daniel Diehl
Luisenstraße 45
10117 Berlin
030 . 20 00 475-14
d.diehl@slowfood.de
www.boden-begreifen.de

Warum müssen Zuckerrohrbäuerinnen und -bauern in Kambodscha ihr Land verlassen? Wer hat Interesse an 

ihrem Boden und profitiert davon? Was hat das mit unserem Konsumverhalten zu tun? Wir begeben uns auf die 

Suche nach Antworten und Lösungen.

25

Nô Lanta Djunto e. V.

Wege aus der Armut?

Nô Lanta Djunto e. V.
Nô Lanta Djunto- „Gemeinsam stehen wir auf“ hat als Ziel die 
Lebensbedingungen der Menschen in Westafrika zu verbessern. In 
Deutschland und in Afrika sensibilisieren wir durch Austausch und 
Informationsarbeit für bildungspolitische Themen. Durch diese 
Arbeit sollen Menschen neue Kenntnisse und Handlungsoptionen 
erwerben können, die neue Wege des fairen Zusammenlebens 
ermöglichen.

Nô Lanta Djunto e. V.
Pondingo Saliha von Medem
Petersburger Straße 92
10247 Berlin
030 . 29 00 71 92
info@nolantadjunto.de
www.nolantadjunto.de

Weltweit fliehen Millionen Menschen aus Armutsgründen. Wel-

che Rolle spielen die europäische Wirtschaftspolitik und unser 

Konsumverhalten hier? Wir entwerfen Möglichkeiten, wie wir 

selber Verantwortung übernehmen können, um einen positiven 

Beitrag zu leisten.

12

Ohne Land keine Zukunft ©Daniel Diehl Arbeit auf der Zuckerrohrplantage ©Daniel DiehlLebensgrundlage Boden ©Daniel Diehl

Grundschule
Nicht immer ist er heimisch. Oft kommt 
er von ganz weit her. Zuckersüß macht 
er unsere Schokolade und Eis, aber bit-
terarm sind oft die Menschen, die ihn 
anbauen, ernten und verarbeiten. Wir 
machen uns auf den Weg zu den Zu-
ckerrohrplantagen Kambodschas. Von 
den Arbeiter*innen auf den Feldern und 
in den Fabriken erfahren wir, dass sie 
einst ihr eigenes Land besaßen. Warum 
mussten sie ihr Land verlassen? Welche 
Folgen hatte dies für sie und was hat das 
alles mit uns zu tun? Gemeinsam ma-
chen wir uns auf die Reise ins tropische 
Tiefland Kambodschas und suchen Ant-
worten.

Sek I
Cola versüßt er, doch einen bitteren 
Nachgeschmack hat er für viele der 
Bäuerinnen und Bauern in Kambodscha, 
die wegen des Anbaus von Zucker ihr 
Land verloren haben. Wer verdient an 
den Zuckerrohrplantagen? Welche Fol-
gen hat unser Konsum für die Menschen 
vor Ort? Welche Handlungsalternativen 
bestehen? Wir nähern uns dem Thema 
mit interaktiven Methoden an und ent-
wickeln Lösungsmöglichkeiten.

Sek II
Über 10.000 Familien in Kambodscha 
haben durch den Anbau von Zuckerrohr-
plantagen ihr Land verloren. Was wurde 
ihnen im Gegenzug für ihren Grundbe-
sitz versprochen? Wurden die Verspre-
chen eingehalten? Welche Rolle spielt 
die europäische Zollpolitik dabei und 
was hat dies mit unserem Konsumverhal-
ten zu tun? Wir lernen unterschiedliche 
Positionen kennen, wägen Interessens-
lagen ab und suchen nach Lösungen, 
damit Menschen in Zukunft nicht mehr 
ihre Heimat verlassen müssen.

Grundschule
Warum sind Menschen arm? Welche Fol-
gen hat Armut für die Bevölkerung und 
welche Auswege suchen die betroffenen 
Menschen? Spielerisch erkunden wir, 
warum Leute ihre Heimat verlassen und 
welcher Zusammenhang zu unserem Le-
ben besteht. Gemeinsam entdecken wir 
neue Sichtweisen und entwickeln Hand-
lungsmöglichkeiten.

Fischer am Hafen der Insel Bubaque, 

Guinea-Bissau ©Pondingo Saliha von 

Medem, Nô Lanta Djunto e.V.

Markt am Hafen der Insel Bubaque, Guinea-

Bissau ©Pondingo Saliha von Medem,  

Nô Lanta Djunto e.V.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Sek I
Zahlreiche Menschen des afrikanischen 
Kontinents verlassen aufgrund von 
Armut und Wirtschaftskrisen ihre Hei-
matländer und fliehen Richtung Euro-
pa. Welche Rolle spielt die europäische 
Wirtschaftspolitik hier? Welche Konse-
quenzen hat die Flucht aus Armutsgrün-
den für die Betroffenen?
Gemeinsam gehen wir diesen Fragen 
nach und entwickeln Ideen, wie wir 
selbst aktiv werden können, damit zu-
künftig weniger Menschen ihr Zuhause 
verlassen müssen.

Fischfang in Varela, Guinea-Bissau  
©Pondingo Saliha von Medem, Nô Lanta Djunto e.V.

Sek II
Neben Krieg und Verfolgung stellt Ar-
mut eine der wichtigsten Fluchtursa-
chen dar. Welche afrikanischen Länder 
sind besonders stark davon betroffen? 
Welche Folgen ergeben sich für diese 
Regionen und was hat das alles mit un-
serem Alltag zu tun? Wir begeben uns 
auf die Suche nach Antworten und dis-
kutieren die Wirtschaftspolitik Europas 
und Afrikas. Gemeinsam entwerfen wir 
Möglichkeiten, wie wir dazu beitragen 
können, dass Menschen künftig nicht 
mehr fliehen müssen.

Slow Food Deutschland gUG

Bitterer Zucker auf geklautem Land?

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de
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Was bedeutet Krieg für den Alltag der Menschen vor Ort? Warum fliehen Menschen aus Kriegsgebieten und 

wo suchen sie Schutz? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach und versuchen, globale Zusammenhänge zu 

verstehen.

Eine Künstler*innengruppe hilft geflüchteten Kindern ihre 

Lage kreativ zu verarbeiten ©Annett Keller, Watch Indonesia!

Compa Berlin e. V.
Compa Berlin informiert über Kunst, Kultur sowie über die Arbeit 
und Aktivitäten der Gemeinschaft von Künstler*innen aus El Alto, 
Bolivien, die sich mit ihrer Arbeit für den sozialen Wandel in der 
Gesellschaft einsetzen.

Compa Berlin e. V.
Constanza Silva Lira
Wartburgstraße 53
10823 Berlin
0176 . 72 46 80 51
constanzasilva@gmx.net
www.compa.blogsport.de

Watch Indonesia! e. V.

Auf der Flucht im eigenen Land

Watch Indonesia! e. V.
Watch Indonesia! leistet einen Beitrag zur Achtung und Wah-
rung der Rechte und Freiheiten in Indonesien und Osttimor, 
zur Unterstützung umfassender Demokratisierungsprozesse 
in beiden Staaten, zum Schutz der Umwelt und der Konflikt-
lösung mit friedlichen Mitteln. Wir unterstützen zivilgesell-
schaftliche Akteure dort und treten für ihre Anliegen hier in 
Deutschland ein.

Watch Indonesia! e. V.
Basilisa Dengen
Urbanstraße 114
10967 Berlin
030 . 69 81 79 38
watchindonesia@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Sek II
Flucht beginnt meistens im eigenen Land. Die mei-
sten Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen, 
überqueren nie eine Staatsgrenze. Sie sind Bin-
nenflüchtlinge. Warum befinden sie sich auf der 
Flucht? Welche Hilfe können sie erwarten und wel-
che Rechte haben sie? Welche Konflikte können 
mit den Menschen, die in einer bestimmten Region 
bereits leben, entstehen? Gemeinsam erörtern wir 
Ursachen und Folgen von Flucht und Migration an 
konkreten Beispielen aus Indonesien. 

Warum müssen Menschen in Indonesien in andere Regionen 

des Landes fliehen? Welchen Status haben diese Binnenflücht-

linge und welche Rechte genießen sie? An konkreten Beispielen 

erörtern wir Ursachen und Folgen von Flucht und Migration in 

Indonesien.

Grundschule
Heute Morgen geht alles sehr schnell. Am Himmel ist diese riesige graue 
Wolke zu sehen. Tina und ihre Mama müssen das Nötigste packen und 
erstmal weg hier. Was ist passiert? Wir lernen zusammen, welche Gründe 
es dafür gibt, im eigenen Heimatland auf der Flucht zu sein und begleiten 
Tina und ihre Mama auf einer Reise ins Unbestimmte.

Sek I
Gemeinsam richten wir den Blick auf Papua. Viele Menschen aus ande-
ren Regionen Indonesiens ziehen hierher. Die einheimische Bevölkerung 
Papuas ist längst in der Minderheit. Welches Konfliktpotential entsteht 
dadurch? Wer hat das Recht hier zu leben und wem gehört der Wald? 
Welchen Einfluss haben Staat und multinationale Konzerne auf Wohn-
gebiete verschiedener gesellschaftlicher Gruppen?

Zeugen des Krieges ©Katharina Wieland Müller, www.pixelio.de

Die Flucht aus ©Erich Westendarp, www.pixelio.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Grundschule
Warum fliehen Menschen vor Krieg? Wo suchen sie Schutz 
und ein neues Zuhause? Was bedeutet es, im Krieg alles zu 
verlieren und die Heimat verlassen zu müssen? Anhand von 
Geschichten und persönlichen Berichten erfahren wir mehr 
über die Hintergründe von Flucht und stellen diese unseren 
eigenen Vorstellungen gegenüber.

Sek I 
In welchen Regionen der Welt leben Menschen zurzeit im 
Krieg? Welche Folgen hat dies für sie? Wie beeinflussen Krieg 
und Verfolgung ihren Alltag? In interaktiven Übungen und an-
hand von aktuellem Zahlenmaterial begeben wir uns auf die 
Suche nach Antworten. Gemeinsam entdecken wir neue Per-
spektiven und weltweite Verflechtungen.

Sek II
Welche globalen Zusammenhänge bestehen im Hinblick auf 
kriegerische Auseinandersetzungen? Welche Regionen sind 
von diesen betroffen und welche Konsequenzen ergeben 
sich für die Menschen vor Ort? In wechselseitigen Übungen 
und anhand aktueller Statistiken tauschen wir uns zu diesen 
Fragen aus, erhalten überraschende Einblicke und entwickeln 
neue Sichtweisen.

Sanitäre Anlagen in einem Flüchtlings

lager ©Alex Flor, Watch Indonesia!

Spielende Kinder in einer Flüchtlingssied-

lung in Aceh ©Alex Flor, Watch Indonesia!

 
Compa Berlin e. V.

Fluchtursache Krieg!

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de
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German Toilet Organization (GTO) e. V.

Klobalisierte Welt –  
wohin gehen, auf der Flucht?

Mehr als 60 Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht. 

Die sanitäre Versorgung gestaltet sich dabei jedoch häufig sehr 

schwierig, da sauberes Wasser sowie Toiletten oft nicht zur Ver-

fügung stehen. Welche Folgen ergeben sich daraus für Menschen 

auf der Flucht? Wer ist von den Auswirkungen am stärksten be-

troffen? Gemeinsam begeben wir uns auf die Suche nach Ant-

worten und erfahren, wie wichtig der Zugang zu sauberem Was-

ser und Toiletten ist und wie dieser mehr Menschen ermöglicht 

werden kann.

16

Weltweit sind Millionen Menschen auf der Flucht und 

lassen alles hinter sich. Wir lernen Flucht als unge-

wollte, oft gefährliche Reise kennen: wer flieht eigent-

lich und wie sieht so eine Flucht aus? 

Wir betrachten verschiedene Fluchterlebnisse und 

erfahren, mit welchen Hindernissen und Risiken Ge-

flüchtete zu kämpfen haben. Wir diskutieren, wie wir 

alle aktiv werden können, damit sich geflüchtete Men-

schen in ihrer neuen Heimat zu Hause fühlen.

Grundschule
Was packst Du in Deinen Koffer, wenn 
Du morgen in den Urlaub fährst? Was 
würdest Du mitnehmen, wenn Du von 
jetzt auf nachher Dein Zuhause ver-
lassen und fliehen musst? Gemeinsam 
finden wir heraus, worin sich eine Erho-
lungsreise und eine Flucht unterschei-
den. Wir lernen die Geschichte eines 
geflüchteten Kindes kennen und erkun-
den, wie es Kindern auf der Flucht geht, 
was sie erleben und was sie erwartet, 
wenn sie in einem für sie oft fremden 
Land ankommen.

Sek I
Anhand eines Spiels setzen wir uns an 
konkreten Beispielen damit auseinan-
der, was passieren müsste, damit wir al-
les hinter uns lassen und fliehen würden. 
Wir erarbeiten gemeinsam anhand von 
Bildern, Karten, realen Fluchtgeschich-
ten und einem Quiz, welche Schwierig-
keiten, Hindernisse und Gefahren eine 
Flucht mit sich bringen kann.

Sek II
Um in Deutschland Asyl beantragen 
zu können, nehmen Menschen auf der 
Flucht immense Gefahren und Strapa-
zen auf sich. Anhand von Fotos, Statis
tiken und in einem Quiz lernen wir, 
welche Fluchtwege es gibt und wie es 
Menschen auf einer Flucht ergehen 
kann. In kleinen Gruppen erarbeiten wir 
anhand von realen Fluchtberichten und 
Zeitungsartikeln, wie eine Flucht ablau-
fen kann und welche Fluchtwege es gibt. 
Wir setzen uns in einem Spiel damit aus-
einander, was passieren müsste, damit 
wir alles hinter uns lassen und fliehen 
würden. Schließlich diskutieren wir, wie 
wir Geflüchteten tolerant und respekt-
voll begegnen können.

GTO e. V.
Der gemeinnützige Verein setzt sich weltweit für eine Ver-
besserung der Sanitärversorgung zum Schutz von Umwelt, 
Gesundheit und die Menschenwürde ein. Dies geschieht durch 
öffentlichkeitswirksame Kampagnen, entwicklungspolitische 
Bildungsarbeit an Berliner Schulen (Programm: Klobalisierte 
Welt) und durch Weiterbildung zum Bau von nachhaltigen Sani-
tärsystemen in sogenannten Entwicklungsländern.

GTO e. V.
Franziska Beinhofer
Juliusstraße 41
12051 Berlin
030. 41 93 43 44
franziska.beinhofer@germantoilet.org
www.germantoilet.org
 

GATE e. V.
GATE – Netzwerk, Tourismus und Kultur e. V. setzt sich für einen 
sozialverträglichen Tourismus ein. Die Mitglieder von GATE sind in 
verschiedenen Bereichen der Tourismusbranche tätig und setzen 
sich wissenschaftlich mit dem Tourismus auseinander. Gemeinsam 
ist allen die Schwerpunktsetzung auf ethnologische Perspektiven 
und Arbeitsweisen.

GATE e. V.
Jara Schreiber
Elbestraße 16
12045 Berlin
0176 . 21 10 27 32
Jara.schreiber@gmx.de
www.gate-tourismus.de

Wohin führt die Reise? ©Adda Bullerdieck Unterwegs ©Jara Schreiber

Grundschule
Wir erkunden, wie sich der Alltag von Menschen 
in einem Flüchtlingscamp gestaltet. Wo gehen sie 
auf die Toilette und wo erhalten sie sauberes Was-
ser? Ausgerüstet mit Leuchtpulver und UV-Lampen 
entdecken wir, welche Auswirkungen es hat, wenn 
kein Trinkwasser und keine Sanitäranlagen zur Ver-
fügung stehen. Ein Hygiene-Puzzle zeigt uns, wa-
rum Hände waschen mit Seife Leben retten kann 
und in einem Toiletten-Memory erfahren wir, wie 
in einem Flüchtlingslager die Sanitärversorgung 
verbessert werden kann.

Sek I
Gemeinsam reflektieren wir das Leben in Flücht-
lingslagern. Ein Quiz und Schaubilder unterstüt-
zen uns darin, uns mit der Sanitärsituation auf 
der Flucht auseinanderzusetzen. Wir packen ein 
Hygienepaket nach internationalen Standards und 
diskutieren diese Standards im Anschluss. So erfor-
schen wir, welche Lösungen es für Betroffene gibt 
und erkunden, wie wir selbst aktiv werden können.

Freude
©www.pixabay.com

Wiederaufbau der Toiletten nach Taifun Haiyan, Philippinen 
©Georg Ecker, Österreichisches Rotes Kreuz (ÖRK)

Geschlechtergetrennte Latrinen im jordanischen Flüchtlingslager 
©Georg Ecker, Österreichisches Rotes Kreuz (ÖRK)
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Sek II
In einem Theaterworkshop erforschen wir, welche Hindernisse in Flücht-
lingslagern hinsichtlich des Umgangs mit gegebenen oder nicht aus-
reichend vorhandenen Sanitäranlagen entstehen können. Wir lernen 
Gegenstände wie PeePoo-Bags und TippyTaps kennen, die zu einer bes-
seren Sanitär- und Wasserversorgung beitragen. Anschließend diskutie-
ren wir, wie wir selbst aktiv werden können, um das Leben der Betrof-
fenen zu verbessern.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Flucht: eine unfreiwillige Reise

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Hindernisse überwinden ©Jara Schreiber

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de
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arche noVa – Initiative für Menschen in Not e. V. 

Unfreiwillig unterwegs –  
Hintergründe zu Flucht und Migration

arche noVa e. V.
arche noVa e. V. ist eine Nicht-Regierungsorganisation der Huma-
nitären Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit, die seit 1992 
von Dresden aus weltweit Projekte mit dem Schwerpunkt der 
Wasserversorgung durchführt. Seit 2003 fördert der Verein mit 
Bildungsangeboten für Schulen, Jugendgruppen und Studierende 
das Globale Lernen.

arche noVa e. V.
Rita Trautmann
Marienstraße 19–20
10117 Berlin
030 . 28 48 23 80
Rita.trautmann@arche-nova.org
www.arche-nova.org

Bilder von Menschen auf der Flucht finden wir täglich in den Medien. Warum fliehen Menschen? Gemeinsam 

ergründen wir Fluchtursachen und Fluchtwege. Wir entdecken, welche weltweiten Zusammenhänge bestehen 

und wie wir uns engagieren können.

 
Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.

Land-Stadt-Flucht

Seit 2008 leben weltweit mehr Menschen in Städten 

als auf dem Land. Warum ziehen weltweit immer mehr 

Menschen in Städte? Wie verändern sich diese durch 

den Zuzug und was geschieht mit den ländlichen Regi-

onen? Gemeinsam begeben wir uns auf die Suche nach 

Antworten.

IoG e. V.
Der Verein wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, die 
Lebensbedingungen von Menschen weltweit durch 
technische Entwicklungszusammenarbeit nachhaltig zu 
verbessern. Dies kann eine Brücke sein, um zur nächsten 
Schule zu gelangen oder der Bau einer Zisterne, die Fa-
milien mit sauberem Wasser versorgt. Der Grundsatz von 
Ingenieure ohne Grenzen e.V. ist Hilfe zur Selbsthilfe.

IoG e. V.
Julia Legge
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030. 21 30 2 90
julia.legge@ingenieure-ohne-grenzen.org
www.ingeniuere-ohne-grenzen.org

Grundschule
Viele Menschen und auch Kinder sind 
weltweit auf der Flucht. Warum fliehen 
sie? Wie gestaltet sich die Flucht? Wir 
erforschen, was Gründe von Flucht sind 
und lernen an Beispielen die Wege und 
Transportmittel kennen. Wir überlegen 
uns, was für die Ankunft in einem neuen 
Land für Kinder wichtig ist und gestalten 
zusammen Postkarten und Poster dazu.

Sek II
Die Zahl der Menschen auf der Flucht 
ist mit 60 Millionen Menschen welt-
weit sehr hoch. Was sind Gründe für 
Flucht und Migration? Worin bestehen 
die weltweiten Zusammenhänge? An 
konkreten Beispielen lernen wir Flucht
ursachen kennen und diskutieren un-
sere eigenen Verwicklungen dabei. In 
Kleingruppen erarbeiten wir Ideen, wie 
Fluchtursachen verringert werden kön-
nen.

Schüler*innen stellen ihre Ideen in der Arbeit mit Geflüchteten dar
©arche noVa e. V.

Virtueller Wasserexport hat Trockenheit in anderen Weltregionen zu Folge
©arche noVa e. V.
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Favela unter Autobahnbrücke ©www.flickr.com

Verlassener Bauernhof ©www.flickr.com

Sek II
Welche Ursachen hat die Abwanderung aus ländlichen Re-
gionen und welche Folgen ergeben sich dadurch für urbane 
Räume? Im Rahmen eines Simulationsspiels erleben wir, wie 
schrumpfende Gemeinden und wachsende Städte in einen 
Konflikt zwischen globalen Marktinteressen, technischen 
Herausforderungen und den Grundbedürfnissen der Bevöl-
kerung geraten. Wir lernen unterschiedliche Akteure und 
deren Positionen kennen und erarbeiten gemeinsam Hand-
lungsmöglichkeiten.

Grundschule
Ein Neuanfang kann alles sein. Zusammen fühlen wir nach, 
was es bedeutet, das eigene Zuhause zu verlassen und woan-
ders ganz neu zu beginnen. Wir lernen Menschen kennen, die 
sich eine neue Heimat suchen müssen. Gemeinsam mit ihnen 
schreiten wir die verschiedenen Stationen des Ankommens ab. 
Spielerisch lösen wir die Herausforderungen, die ein Städtebau 
mit sich bringt und finden heraus, was für uns ein gutes Leben 
ausmacht.

Sek I
Was bedeutet es für eine ländliche Region, wenn ein Großteil 
der Bevölkerung abwandert? Und warum passiert das über-
haupt? Mittels eines Planspiels nähern wir uns diesen Fragen 
und erfahren, was geschieht, wenn Menschen zwischen die 
Zahnräder globaler, regionaler und persönlicher Interessen 
geraten. Wir lernen Dorfgemeinschaften kennen und erkun-
den, welche Strategien sie entwickeln, um unfreiwillige Ab-
wanderung zu verhindern.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Sek I 
Weltweit sind mehr als 60 Millionen 
Menschen auf der Flucht, unter ihnen 
sich auch viele unbegleitete Kinder. Sie 
alle verlassen ihre Heimat meist nicht 
freiwillig. Krieg und Klimawandel sind 
einige Gründe dafür. Wir erforschen ge-
meinsam auf der Landkarte Fluchtwege 
und erfahren an Beispielen, was es für 
Geflüchtete bedeutet, in ein anderes 
Land zu kommen. Was verbindet uns? 
Gemeinsam denken wir uns Aktionen 
aus, bei denen wir uns begegnen kön-
nen.



33ANGEBOT FÜR SCHÜLERINNEN

19

32 WORKSHOPS 33

Stiftung wannseeFORUM
Das wannseeFORUM ist ein Haus der kulturellen und politischen Ju-
gendbildung in Berlin. Wir unterstützen junge Menschen sich aktiv, 
kritisch und kreativ ins gesellschaftliche Leben einzubringen.

ASA-Programm
Das ASA-Programm ist eine dynamische Lernwerkstatt für junge 
Menschen, die globale Zusammenhänge verstehen wollen, 
kritische Fragen stellen und sich für eine nachhaltige Welt 
engagieren.

Stiftung wannseeFORUM
030 . 80 68 010
wsf@wannseeforum.de
www.wannseeforum.de

ASA-Programm
030 . 25 48 20
Anne-Kathrin.Wilde@gmx.de
www.asa-programm.de

Weltweit sind Millionen Menschen auf der Flucht. Was 

sind die Gründe dafür? Welche Rolle spielen wirt-

schaftliche Ursachen? Gemeinsam setzen wir uns mit 

dem Zusammenhang zwischen Armut und Flucht aus-

einander und erkunden unsere Rolle darin.

Reisegepäck ©Petra Schmidt, www.pixelio.de

Stiftung wannseeFORUM & ASA-Programm

Wirtschaftsflucht

Familiengeld ©S. Hofschlager, www.pixelio.de

Grundschule
Worin besteht der Unterschied zwischen Urlaub, Umzug, 
Flucht und Migration? Aus welchen Gründen lassen Menschen 
ihre Heimat hinter sich zurück? Welche Motivation hätte ich 
vielleicht selbst dazu? Wir packen unseren Koffer und erar-
beiten spielerisch, weshalb einige Menschen frei reisen dür-
fen und anderen diese Möglichkeit nicht zur Verfügung steht. 
Gemeinsam machen wir einen Faktencheck und lernen, uns 
gegen gängige Vorurteile Geflüchteten gegenüber zu positi-
onieren.

Sek I 
Warum verlassen Menschen ihr Zuhause? Wofür würdest Du 
alles zurück lassen? Wir erforschen, welche Fluchtgründe exi-
stieren und entdecken, wie vielschichtig diese trotz einiger 
Gemeinsamkeiten sein können. Am Beispiel eines T-Shirts 
erkunden wir, wie unser Konsumverhalten mit Fluchtbewe-
gungen zusammenhängt und was der Begriff Wirtschafts-
flucht bedeutet. Zusammen gehen wir der Frage nach, wie wir 
durch nachhaltigen Kleidungskonsum dazu beitragen können, 
dass Menschen in ihrer Heimat bleiben können.

Sek II
Wie steht unser Konsumverhalten mit Armut in Ländern des 
Globalen Südens in Verbindung? Was bedeutet der Begriff 
Wirtschaftsflucht und welche Folgen ergeben sich aus des-
sen Verwendung? Gemeinsam begeben wir uns auf die Su-
che nach Antworten. Am Beispiel eines T-Shirts entdecken 
wir, wie unser Konsumverhalten und Fluchtbewegungen 
zusammenhängen und wie Handlungsoptionen aussehen 
könnten.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

AfricAvenir International e.V. & bildungbewegt – 
Kollektiv für politische Bildung

Die Vielschichtigkeit der  
Fluchtursachen

AfricAvenir International e. V.
AfricAvenir schafft Räume für die Wissensproduktion/-vermittlung 
aus afrikanischen/migrantisch-diasporischen Perspektiven auf 
Grundlage des kritischen Weißseins.

bildungbewegt
Wir sind ein Team aus Menschen mit und ohne Flucht-/Migra
tionserfahrung und bieten Seminare und Projekttage für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene u.a. zu den Themen Flucht und 
Migration an.

AfricAvenir International e. V.
030 . 26 93 47 64
k.schroeder@africavenir.org
www.africavenir.org/de.html

bildungbewegt
bildungbewegt@riseup.net
www.bildungbewegt.wordpress.com

Über 60 Millionen Menschen sind zurzeit weltweit auf 

der Flucht. Die Fluchtmotive sind sehr vielschichtig 

und eingebettet in historisch verwurzelte und fort-

bestehende globale Verteilungsungleichheiten. So 

wirken koloniale Machtverhältnisse, die auf der Aus-

beutung von Ressourcen aus dem Globalen Süden 

basieren, bis heute. Die daraus resultierende Armut, 

der Verlust von Land und Perspektivlosigkeit können 

Fluchtgründe sein. Durch interaktive Methoden und 

im Austausch nähern wir uns dem Thema der Flucht

ursachen an und werfen einen Blick auf unsere globa-

lisierte Welt.

Grundschule
Wie viele Menschen wohnen auf der 
Erde und wovon leben sie? Wie ist 
Reichtum auf der Welt verteilt? Was hat 
das mit unserem Leben zu tun? Spie-
lerisch gehen wir diesen Fragen nach 
und erkunden den Zusammenhang zwi-
schen Flucht und Armut. Gemeinsam 
überlegen wir, aus welchen Gründen 
wir selber fliehen würden, wo wir unser 
Glück suchen würden und was Glück für 
uns bedeutet.

Sek II
Wie hängt die koloniale Vergangenheit 
des Globalen Nordens mit heutigen 
Fluchtbewegungen zusammen? Wie ist 
der Reichtum auf der Welt verteilt und 
welche weltweiten Vernetzungen be-
stehen? Was hat das mit unserem Leben 
zu tun? Mit interaktiven Methoden ge-
hen wir diesen Fragen nach, erkunden 
unsere Einbettung in einer globalisier-
ten Welt und entwickeln Handlungsop-
tionen.

Der Globale Norden beutet die Ressourcen des Globalen Südens aus:  

Einer von zahlreichen Fluchtgründen ©Reiner Bausch, www.pixelio.de

Stacheldraht hindert Menschen, die vor Ausbeutung und Krieg fliehen
©Maren Beßler, www.pixelio.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I und Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung
Buchung: anmeldung@kateberlin.de

Sek I 
Warum verlassen Menschen ihre Hei-
mat? Wie sprechen Geflüchtete selbst 
über die Gründe ihrer Flucht und deckt 
sich das mit unseren Vorstellungen? An-
hand der Erfahrungen zweier Geflüchte-
ter und eurem Wissen erkunden wir un-
terschiedliche Perspektiven auf globale 
Fluchtursachen. Mit interaktiven Metho-
den erfahren wir mehr über die Situati-
on in den jeweiligen Herkunftsländern 
und was das alles mit uns zu tun hat.

20
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Während der Podiumsdiskussion haben Schüler*innen der Sek II die 

Möglichkeit, mit Vertreter*innen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wis-

senschaft oder/und Politik die Fluchtursache Klimawandel zu disku-

tieren, Fragen zu stellen und sich eine eigene Meinung zu bilden. Die 

Schüler*innen lernen verschiedene Argumente bezüglich der Anerken-

nung des Klimawandels als Fluchtgrund kennen und diskutieren, wie 

Maßnahmen aussehen könnten, die verhindern, dass Menschen aufgrund 

des Klimawandels ihre Heimat unfreiwillig verlassen müssen. Anhand des 

Beispiels der Klimarisikoversicherungen haben sie die Gelegenheit, einen 

aktuellen Ansatz kritisch zu hinterfragen.

Hintergrund
Die Folgen des Klimawandels sind be-
reits weltweit spürbar. Aufgrund extre-
mer Wetterereignisse haben schon Mil
lionen Menschen ihre Lebensgrundlagen 
verloren und sind migriert oder mussten 
fliehen. Und Prognosen betonen: Mit 
dem Fortschreiten des Klimawandels 
wird die Zahl steigen. Am stärksten sind 
Regionen im Globalen Süden betroffen, 
besonders bedroht sind die Existenzen 
von Menschen, die in Armut leben.
Während es klimabedingte Migration 
seit jeher gegeben hat, ist der derzei-
tige Klimawandel menschengemacht. 
Trotz der bereits spürbaren Folgen wird 
er bisher im Völkerrecht nicht offiziell 
als Fluchtgrund anerkannt. Warum dies 
so ist und ob und in welchem Rahmen 
eine gesellschaftliche und rechtliche 
Anerkennung in Zukunft stattfinden 
soll und kann, wie Stimmen aus Politik 
und Zivilgesellschaft in den letzten Jah-
ren immer stärker fordern, diskutieren 
die Schüler*innen gemeinsam mit den 
Expert*innen im ersten Teil der Po
diumsdiskussion.
Daran anschließend stellt sich die Fra-
ge nach Handlungsmöglichkeiten. Mit 
Klimarisikoversicherungen lernen die 
Schüler*innen ein Instrument im Kampf 
gegen den Klimawandel kennen und 
können dieses kritisch hinterfragen: 
Durch die Einzahlung in privat-öffent-
liche Versicherungstöpfe sollen sich 
Staaten und Menschen in bedrohten 

Die Teilnehmenden

Kritiker*innen  

von Klimarisikoversicherungen:  

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft oder/und Politik, die anzwei-
feln, dass Klimarisikoversicherungen 
ein gerechtes und sinnvolles Instrument 
in der internationalen Klima- und Ent-
wicklungspolitik darstellen. 

Befürworter*innen 

von Klimarisikoversicherungen : 

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft oder/und Politik, die sich für 
den Ausbau von Klimarisikoversiche-
rungen einsetzen. 

Material zur Vorbereitung
Nach der Anmeldung zum benbi erhal-
ten Sie ein thematisches Dossier zur 
Vorbereitung Ihrer Schüler*innen auf 
die Diskussion.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2015  
© KATE e. V.

Kinoforum

Zuflucht gesucht
Dauer: 20 Minuten
Produktion: SWR

My Escape – Meine Flucht
Dauer: 30 Minuten
Produktion: WDR

Im Rahmen des Kinoforums werden kurze Dokumentationen und Filmbei-

träge zu unterschiedlichen Aspekten des Themas Flucht und Migration ge-

zeigt. Hintergrundinformationen zu den ausgewählten Filmen und Doku-

mentationen werden durch eine*n Moderator*in zu Beginn der Vorführung 

vorgestellt. Im Anschluss wird der Film im Klassenverband gemeinsam mit 

Bildungsreferent*innen diskutiert und reflektiert.

Kinoforum auf dem benbi 2015 © KATE e. V.

Grundschule

Zuflucht gesucht

Auf der Welt sind viele Menschen, so-
wohl jung als auch alt, auf der Flucht. 
Sie flüchten aus verschiedenen Grün-
den: In ihrer Heimat herrscht Krieg, sie 
werden verfolgt, können sich nicht frei 
bewegen, ihre Meinung nicht äußern 
oder müssen Hunger leiden.

In fünf animierten Filmclips erzählen 
Kinder mit Fluchterfahrungen aus ver-
schiedenen Ländern, wie Afghanistan, 
Simbabwe, Iran oder Eritrea, ihre Ge-
schichte. Die Gründe für die Flucht 
aus dem Heimatland, der Verlust von 
Freund*innen und Verwandten sowie 
das Ankommen in der neuen Heimat 
stehen dabei im Vordergrund. Sie er-
zählen aber auch von ihren Träumen 
und davon, was sie sich für ihre Zu-
kunft erhoffen. 

Sek I und Sek II

My Escape – Meine Flucht

Weltweit fliehen viele Menschen vor Bürgerkrieg und Verfolgung in andere Länder. 
Auf der Suche nach Sicherheit begeben sie sich auf eine lebensgefährliche Reise. 
Das Mobiltelefon ist dabei ein unverzichtbares Mittel und dient der Organisation so-
wie der Kommunikation mit anderen auf der Flucht oder den Hinterbliebenen in der 
Heimat. Darüber hinaus können mit Handys Bilder und Erinnerungen aus der Heimat 
festgehalten und transportiert werden. Auch Fluchtrouten und –stationen werden 
dokumentiert – stellen Menschen diese Bilder ins Netz, können sie weltweit geteilt 
werden.

Der Dokumentarfilm „My Escape – Meine Flucht“ ist eine Montage aus (Handy-)Videos 
von Geflüchteten, die ihre Route nach Deutschland selbst kommentieren. Dabei geht 
es um die Ausweglosigkeit in der Heimat, den Abschied, die gefährlichen Zwischen-
stationen auf der Flucht, die Ankunft in Deutschland und die ersten gesammelten Ein-
drücke. In dem Film kommentieren die Geflüchteten ihr Filmmaterial in ausführlichen 
Interviews. Der Film wird im Originalton mit Untertiteln gezeigt. 

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Fr, 11.11.2016, 13:15–14:15 Uhr

Klimarisikoversicherungen – Versichert gegen Klimaflucht?

Regionen für den Fall eintretender Kli-
makatastrophen finanziell absichern 
und den Wiederaufbau ihrer Häuser 
und Gemeinden gewährleisten können. 
Beispiele dafür gibt es bereits. Im ver-
gangenen Jahr wurde das Konzept im 
Rahmen des Gipfeltreffens der G7-In-
dustriestaaten diskutiert, die deutsche 
Bundesregierung betont in diesem Zu-
sammenhang die Bedeutung von Klima-
risikoversicherungen als Instrument der 
Klima- und Entwicklungspolitik und will 
diese unterstützen.
Wie sehen solche Klimarisikoversiche-
rungen aus? Haben sie das Potenzial, 
eine geteilte Verantwortung von Glo-
balem Norden und Globalem Süden in 
der Klimapolitik zu gewährleisten und 
eine Entwicklungspolitik der „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ zu ermöglichen? Oder han-
delt es sich, wie Kritiker*innen anmer-
ken, um ein Konzept, mit dem sich der 
Globale Norden von seiner Verantwor-
tung für den Klimawandel freizukaufen 
versucht und von dem vornehmlich pri-
vate Versicherungsmärkte profitieren?  
Lenkt die Bekämpfung von Klimawan-
delfolgen von der Ursachenbekämp-
fung ab? Welche Kriterien sollten Kli-
marisikoversicherungen erfüllen? Und 
wie lässt sich die Debatte im Kontext 
aktueller Flucht- und Migrationsbewe-
gungen einordnen? Diesen und weite-
ren Fragen gehen die Schüler*innen im 
Rahmen der Podiumsdiskussion nach.
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EPIZ e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030. 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Bildung trifft Entwicklung –  
Schulprogramm Berlin
Susanne Schneider
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030. 25 46 45 78/ 79
susanne.schneider@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Aufbrechen – Ankommen – Bleiben?

Kaum ein anderes Thema hat die öffentliche Meinung im ver-

gangenen Jahr so beschäftigt wie die Aufnahme von geflüch-

teten Menschen in Deutschland. Dabei kommt nur ein sehr 

kleiner Teil derer, die weltweit auf der Flucht sind, überhaupt 

in Europa an. 2015 verließen 65 Millionen Menschen ihre 

Heimat – mehr als jemals zuvor. Aber zwei Drittel von ihnen 

flüchteten innerhalb ihres Landes. Warum ist für viele das Le-

ben so unerträglich, dass sie beschließen, an einen anderen 

Ort zu gehen? Gibt es globale Ursachen für diese weltweite 

Flucht- und Migrationsbewegung? Wie erleben Menschen auf 

der Flucht ihre Ankunft in Deutschland? Und möchten wirk-

Bei Engagement Global auf der Didacta Messe ©Christian Hass

Globales Lernen in der Grundschule 
©Susana Fernández de Frieboese, EPIZ-Bildungsreferentin

Referent: 
Lawrence Oduro-Sarpong

Grundschule: Spielen ohne 
„Spielzeug“?

Spielen ist das Recht eines jeden Kin-
des – auch in Ghana. Dort wird wenig 
Spielzeug gekauft, die Kinder spielen 
mit dem, was das Umfeld bietet. Eine 
Erfahrung, die auch viele geflüchtete 
Kinder mitbringen. Der Workshop ver-
mittelt Ideen und Methoden für Spiele, 
die Konzentration und Gruppenprozesse 
fördern und Spaß machen.

Referent: 
Oke Anyanwu

Sek I: Auf der Suche nach einem 
besseren Leben

Gibt es einen Unterschied zwischen 
Flucht und Migration? Warum machen 
sich Menschen auf den lebensgefähr-
lichen Weg in eine ungewisse Zukunft? 
Mit welchen Rechten kommen sie zu 
uns? Ausgehend von der Erforschung 
der eigenen familiären Migrationsge-
schichte stellen wir unterschiedliche 
Methoden vor und erkunden, wie sich 
dem Thema angenähert werden kann.

Referentin: 
Ute Sprenger

Sek II: Internationale Flucht
bewegungen hier und anderswo

Migration gehört zur Geschichte der 
Menschheit. Flucht und Migration haben 
allerdings verschiedenste Ursachen. 
Durch die Aufnahme geflüchteter Men-
schen werden in Deutschland das welt-
politische Geschehen und die Flucht-
ursachen derzeit so deutlich sichtbar, 
wie selten zuvor. Gemeinsam schauen 
wir uns Schlüsselbegriffe der aktuellen 
Debatte an und geben Anregungen für 
den Umgang mit diesem Thema im Un-
terricht.

Buchungskonditionen nach dem benbi von ENGAGEMENT GLOBAL –  
Bildung trifft Entwicklung
Zielgruppe: Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: Keine bis auf Verbrauchsmaterial

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I oder Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

ENGAGEMENT GLOBAL – Bildung trifft Entwicklung

ENGAGEMENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen 
ist in Deutschland Ansprechpartnerin für entwicklungs-
politisches Engagement, in allen Bundesländern und in-
ternational. Engagement Global vereint unter ihrem Dach 
Einrichtungen, Initiativen und Programme, die sich in der 
entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein gerechtes glo-
bales Miteinander einsetzen. Das Programm Bildung trifft 
Entwicklung – Schulprogramm Berlin vermittelt an alle 
Schultypen Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte 
der Entwicklungszusammenarbeit, aus entwicklungspo-
litischen Freiwilligendiensten oder als Menschen aus an-
deren Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen mit dem 
Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Wir führen 
Seminare durch und stellen Materialien zum Globalen Ler-
nen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu 
einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen Gestaltung von 
Globalisierung in Deutschland beitragen. Es stellt eine Ver-
bindung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und 
zeigt Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere 
Welt einzusetzen.

EPIZ Berlin

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit 30 Jahren Bildungsarbeit für 
Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. Mit einem 
großen Pool an Referent*innen und einer umfangreichen 
Sammlung von didaktischen Materialien können wir eine be-
achtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens anbieten. 
Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und gegenwärtige 
globale Zusammenhänge erkennbar zu machen und in diesem 
Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung zu reflektieren. 
Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte und 
die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser Ziel ist es, Globales 
Lernen systematisch im Schulalltag zu verankern.

No Border No Nation Stop Deportation ©Claudia Fix

lich alle bleiben oder sehen sie das Leben hier nur als Zwischenstation?

Wie Sie diese Themen rund um Flucht und Migration von der Grundschule bis zum Abitur anschaulich vermit-

teln können, stellen Ihnen unsere Referent*innen des Globalen Lernens in einem praktischen Workshop vor. Sie 

können sich außerdem beraten lassen, neue Methoden kennenlernen und in unserem Welt-Café in Materialien 

schmökern.
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Station „Wie Lebensmittel wandern“: Schokolade  
©Projektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland

Workshops mit der Ausstellung „Ein Koffer voller Geschichte(n)“ ©EPIZ e.V.

Infostand auf dem benbi 2011 ©KATE e. V.

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.
Grundschulen gemeinsam aktiv für faires Spielzeug
Mi, 09.11.2016

Bauklötze, Puppe, Fußball und Co.: ein Großteil unserer Spiel-
sachen wird in Niedriglohnländern produziert. Allein über 75 
% des in Deutschland verkauften Spielzeugs kommt aus Chi-
na. Wegen gefährlicher Inhaltsstoffe, mangelhafter Produkt-
sicherheit sowie menschenunwürdiger Arbeitsbedingungen 
gerieten in den letzten Jahren Spielsachen immer wieder in 
die Schlagzeilen. WEED e.V. möchte im Rahmen des Projektes 
„Grundschulen gemeinsam aktiv für Faires Spielzeug“ nicht 
nur über Bedingungen in der Spielzeugproduktion infor-
mieren, sondern Alternativen und Handlungsempfehlungen 
aufzeigen und Schüler*innen der Klassenstufen 1 – 6 mit me-
thodenreichen Unterrichtsbausteinen für dieses schwierige 
Thema sensibilisieren.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Lehrer*innen, Multiplikator*innen, Schüler*innen
Zeitrahmen: je nach Interesse: Informationsveranstaltung 
für Lehrer*innen ca. 0,5–1,5 Stunden, Workshops für 
Schüler*innen ca. 1,5–2 Stunden
Preis: kostenfrei
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EPIZ Berlin e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030 . 692 64 19
bruch@epiz-berlin.de

Projektgruppe 
Deutschland*Ein*Wanderungsland
c/o Joliba e.V.
Görlitzer Str.70
10997 Berlin
annette_kuebler@yahoo.de
flechtkorb@web.de

Zusätzlich zum Pädagog*innen-Workshop bieten wir Ihnen zwei Ausstellungen an, die sich mit unterschied-

lichen Aspekten des Themas Flucht und Migration beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht ge-

nutzt werden können. Außerdem erwartet Sie ein Informationsstand zu den vielfältigen schulischen und 

außerschulischen Bildungsangeboten der teilnehmenden NROen. WEED e.V. informiert zudem über das Bil-

dungsprojekt „Grundschulen gemeinsam aktiv für faires Spielzeug“. 

Ausstellungen und Informationsstand

Ausstellungen

InformationsstandProjektgruppe Deutschland*Ein*Wanderungsland
Deutschland*Ein*Wanderungsland –  
eine Mitmach-Ausstellung 

Die Mitmach-Ausstellung Deutschland*Ein*Wanderungsland 
rückt Migration in den Mittelpunkt. Sie ist in Stationen aufge-
baut: Ohne Bewegung im Raum war und ist Überleben nicht 
möglich. Migration ist Alltag, selbstverständlich und normal. 
Nicht nur Nachnamen erzählen davon. Im Mittelpunkt der Sta-
tion „Wie Menschen wandern“ stehen familiäre Wanderungs-
wege. Mit den Menschen wandern Wörter. In der Station „Wie 
Wörter wandern“ erfahren die Kinder, wie lebendig Sprache 
ist. Wörter geben Einblicke in Geschichte und Kulturen. Sie 
leben von Prozessen der Wanderung und des Wandels. Le-
bensmittel bereichern Essenstische. Aber – das erfahren die 
Kinder in der Station „Wie Lebensmittel wandern“ – deren 
Wanderungen sind nicht immer gewaltfrei. Die Wanderungs-
geschichten der Lebensmittel ermöglichen, Kolonialismus 
und ungleiche postkoloniale Welthandelsstrukturen kindge-
recht zu thematisieren. Wir bieten für Grundschulen Projekt-
tage an. Vor Ort beim benbi zeigen wir Ausschnitte aus der 
Ausstellung.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Grundschulkinder der Klassenstufen 4 bis 6,  
für Jugendliche und Erwachsene ebenso geeignet.
Zeitrahmen: 1 bis 2 Tage pro Klasse, der Aufbau der Aus
stellung lohnt sich für Projekttage mit mehreren Klassen
Preis: Honorarkosten je nach Umfang, Unterstützung bei der 
Geldmittelaquise möglich

Weltwirtschaft – Ökologie – Entwicklung – 
WEED e. V.
Juliane Kühnrich
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030 . 275 966 44
juliane.kuehnrich@weed-online.org
www.weed-online.org

ANGEBOTE FÜR PÄDAGOG*INNEN

EPIZ e.V.
Ein Koffer voller Geschichte(n) – eine Ausstellung 
über Migration nach Charlottenburg-Wilmersdorf

In der Ausstellung werden Lebensgeschichten von 10 Per-
sonen präsentiert, die sich entschieden haben, ihren Lebens-
mittelpunkt von Ankara oder São Paulo, von Kirow oder Pointe 
Noire nach Charlottenburg-Wilmersdorf zu verlegen. Reisen 
Sie mit Reşit Mirioğlu von Antakye nach Berlin-Schönefeld 
und erleben Sie seine Ankunft in dem fremden Land. Essen 
Sie mit Mohammad El-Tayeh-Sewiti an seinem ersten Tag in 
Deutschland in einem libanesischen Restaurant, das ihn an 
seine Heimat erinnert. Lauschen Sie den Wünschen, mit de-
nen In-Sun Kim als Krankenschwesterschülerin nach Deutsch-
land kommt. Seien Sie dabei, wenn Yulia Delamere S-Bahn 
fährt und dabei ihren späteren Ehemann kennen lernt. Und 
feuern Sie gemeinsam mit Bedriye Yagc ihre Tochter an, die in 
einer Jungenmannschaft Fußball spielt. 

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Ab Sek I
Preis: kostenfrei. Abholung und Transport müssen selbst 
organisiert werden. Bei eventuellen Schäden haftet der/die 
Ausleiher*in.
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S3 Haltestelle 
Wuhlheide

S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 60 (Richtung Friedrichshagen) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße ist 

man in ca. 30 Minuten im FEZ-Berlin.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin
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Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Viele der am benbi teilnehmenden NROen bieten ihren Workshop auch nach dem benbi an. Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht, wel-
cher benbi-Workshop sich mit welchem Lehrplaninhalt verbinden lässt. Die Buchungsinformationen finden Sie auf den angegebenen Seiten.

Jahrgangsstufe Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

5. – 6. Klasse Geografie Wir lernen den Kontinent Europa kennen – Euro
päische Union – die Grenzen öffnen sich

grenzgänger e. V. (S. 14), GATE e. V. (S. 28)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben – Kulturelle Vielfalt Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17) SpracheMachtBilder e. V. (S. 20)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben – Sich als Konsument*in verhalten Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21), Baobab Infoladen e. V. 
(S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24), Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25),  
Stiftung wannseeFORUM & ASA-Programm (S. 32), AfricAvenir International e. V. 
& bildungbewegt e. V. (S. 33)

7. – 10. Klasse Ethik Freiheit und Verantwortung grenzgänger e. V. (S. 14), GATE e. V. (S. 28) arche noVa e. V. (S.)

7. – 10. Klasse Ethik Mensch und Gemeinschaft SpracheMachtBilder e. V. (S. 20), Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17),  
AfricAvenir Internaional e. V. & bildungbewegt (S. 33)

7. – 8. Klasse Geografie Ost- und Südasien – Bevölkerungsdynamik und 
Wirtschaftskraft-Wirtschaftskraft von Staaten in der 
Region

Watch Indonesia! e. V. (S. 27), ROBIN WOOD e. V. (S. 21)

7. – 8. Klasse Geografie Afrika südlich der Sahara – ein Raum großer Heraus-
forderungen – soziale, wirtschaftliche und politische 
Situation ausgewählter Staaten

New Hope and Light e. V. (S. 15), Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17),  
Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25)

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltig-
keit auf lokaler und globaler Ebene – Klimaentwick-
lung und Einfluss des Menschen auf das Klima

BUNDjugend Berlin (S. 16)

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltig-
keit auf lokaler und globaler Ebene – Verknappung der 
Ressourcen

Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21),  
Baobab Infoladen e. V. (S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24),  
Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25)

9. – 10. KLasse Geschichte Aktuelle weltpolitische Problemfelder – Migrationen 
und globalisierte Gesellschaften

grenzgänger e. V. (S. 14), New Hope and Light e. V. (S. 15),  
BUNDjugend Berlin (S. 16), Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17),  
Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), SpracheMachtBilder e. V. (S. 20),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 21), Baobab Infoladen e. V. (S. 22),  
Slowfood Deutschland gUG (S. 24), Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25),  
Compa Berlin e. V. (S. 26), Watch Indonesia! e. V. (S. 27), GATE e. V. (S. 28),  
GTO e. V. (S. 29), IoG e. V. (S. 30), arche noVa e. V. (S. 31),  
AfricAvenir International e. V. & bildungbewegt (S. 33)

7. – 8. Klasse Sozialkunde Jugendliche und Politik – Lebensformen und Lebens-
situationen von Frauen, Männern, Lesben, Schwulen, 
Migrant*innen

Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17), SpracheMachtBilder e. V. (S. 20),  
AfricAvenir International e. V. & bildungbewegt (S. 33)

7. – 8. Klasse Sozialkunde Menschenrechte – Kinder-/Jugendrechte und allge-
meine Menschenrechte im internationalen Kontext

grenzgänger e. V. (S. 14), Watch Indonesia! e. V. (S. 27), arche noVa e. V. (S. 31)

9. – 10. Klasse Sozialkunde Wirtschaft und Arbeitsleben – Weltwirtschaftsbezie-
hungen

Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21), Baobab Infoladen e. V. 
(S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24), Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25)

9. – 10. Klasse Sozialkunde Internationale Politik – Auswirkungen des Globalisie-
rungsprozesses

Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21),  
Baobab Infoladen e. V. (S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24),  
Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25), IoG e. V. (S. 30)

4.HJ Sek II Sozialwissen-
schaften

Die Systeme in Wirtschaft, Staat und Gesellschaft – 
Wirtschaftswelt: Weltökonomie und Globalisierung

Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21),  
Baobab Infoladen e. V. (S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24),  
Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25)

4.HJ Sek II Sozialwissen-
schaften

Herausforderungen in der globalisierten Welt –  
Nachhaltigkeit (Umwelt, Rohstoffversorgung)

BUNDjugend Berlin e. V. (S. 16), Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 21),  Baobab Infoladen e. V. (S. 22),  
Slowfood Deutschland gUG (S. 24)

3. HJ Sek II Geografie Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im 
Wandel – Migration

grenzgänger e. V. (S. 14), New Hope and Light e. V. (S. 15),  
BUNDjugend Berlin (S. 16), Afrika-Haus/Farafina e. V. (S. 17),  
Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), SpracheMachtBilder e. V. (S. 20),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 21), Baobab Infoladen e. V. (S. 22), Slowfood Deutschland 
gUG (S. 24), Nô Lanta Djunto e. V. (S.), Compa Berlin e. V. (S. 26),  
Watch Indonesia! e. V. (S. 27), GATE e. V. (S. 28), GTO e. V. (S. 29), IoG e. V. (S. 30),  
arche noVa e. V. (S. 31), AfricAvenir International e. V. & bildungbewegt (S. 33)

3. HJ Sek II Geografie Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im 
Wandel – Auswirkung des Globalisierungsprozesses 
auf Länder mit niedrigem Entwicklungsstand

Afrika Hilfswerk e. V. (S. 19), ROBIN WOOD e. V. (S. 21),  
Baobab Infoladen e. V. (S. 22), Slowfood Deutschland gUG (S. 24),  
Nô Lanta Djunto e. V. (S. 25)

27/60/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum
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Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2016 
in der FEZ-Turnhalle

Unteres Foyer

Oberes Foyer

1.	 grenzgänger | forschung & training

2.	 New Hope and Light e. V.

3.	 BUNDjugend Berlin 

4.	 Afrika-Haus/ Farafina e. V.

5.	 Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

6.	 Afrika Hilfswerk e. V.

7.	 SpracheMachtBilder e. V.

8.	 ROBIN WOOD e. V.

9.	 BAOBAB Infoladen e. V.

10.	 Kontakstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

11.	 Slow Food Deutschland gUG

12.	 Nô Lanta Djunto e. V.

13.	 Compa Berlin e. V.

14.	 Watch Indonesia! e. V. 

15.	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

16.	 German Toilet Organization (GTO) e. V.

17.	 Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.

18.	 arche noVa – Initiative für Menschen in Not e. V.

19.	 Stiftung wannseeFORUM & ASA-Programm

20.	 AfricAvenir International e. V. & bildungbewegt 

A	 Engagement Global & EPIZ e. V. (Pädagog*innen-Workshop)

B	 Informationsstand
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Ausstellungen



Dieses Projekt wird gefördert…

von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), aus Haushaltsmit-

teln des Landes Berlin – Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit, 

aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt  – 

Evangelischer Entwicklungsdienst, von der Stiftung Nord-Süd-Brücken aus 

Mitteln des BMZ sowie dem Katholischen Fonds.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e.V. verantwortlich. Die 

hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engage-

ment Global gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der Senatsverwaltung für Wirt-

schaft, Technologie und Forschung wieder.

Außerdem bedanken wir uns bei allen beteiligten Referent*innen sowie 

allen ehrenamtlichen Helfer*innen für ihr Engagement!
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